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Abend -Ausgabe.
l . Matt.

Die Mw des pteulöMtit(nnbtngs.
$ Berlin , 9. Juni.

Die dritte Tagung der 20. Legislaturperiode des
preußischen Landtags , die gestern ihr Ende erreicht hat,
wurde am 8. Januar eröffnet, so daß sie also genau fünf
Monate gedauert hat . Die Tagung des Landtags stand
unter dem Einfluß der Reichstagswahlen , nicfjt nur in
politischem Sinne , sondern auch insofern , als das Abge¬
ordnetenhaus aus Rücksicht auf die Wählbcwcgung vom
12. Januar bis zum 7. Februar Reichstagswahlserien
eintreten ließ. Die Folge hiervon war dann , daß der
?Etat wieder einmal nicht rechtzeitig, nämlich erst am
11. Mai erledigt wurde. Trotzdem haben die beiden
Häuser des Landtags , von denen das Abgeordnetenhaus
72, das minder arbeitseifrige Herrenhaus 17 Sitzungen
abgehalten hat , auch in dieser Session fleißig gearbeitet,
wenn diese gesetzgeberische Tätigkeit auch nicht gerade
weltbewegende Erzeugnisse aufzuweisen hat.

Zu den wichtigeren Ereignissen der Session gehört
vor allem die Revision der P e n s i o n s - u n b 8t e -
l i k t e n g e s etz g e b u n g für die Beamten-  und
Le h r e r,  die im Anschluß an die reichsgesetzliche Neu¬
regelung des Militärpensionswesens erfolgt ist. Dazu
kam dann als erfreuliche Ergänzung eine im wesent¬
lichen im Kampf gegen  das preußische Finanznünistc-
rium erfolgte Aufbesserung der B e a m ten¬
de  s o I d u n g e n , und zwar in Form von
T e u e r u n g s z u l a g e n für die Unterbeamten und
für die am schlechtesten dotierten mittleren Beamten.
Weiter ist die Neuordnung des R i chr er¬
be s o l d u n g s w e se u § unter Einführung der
!Dienstaltersstufen hervorzuheben, ferner das Eisen-
chahnanleihegesetz,  durch welches über 200
Millionen Mark für den Bau mehrerer neuen Haupt¬
bahnstrecken und einer größeren Anzahl von Sekundär-
bahnlinicn , ferner zum zweigeleisigen Ausbau wich-
!tigerer Verkehrslinien bewilligt wurden . Was diesen
letzten Punkt betrifft , so ist der Brunnen leider erst zu¬
gemacht worden, nachdem das Kind hineingefallen war.
penn bekanntlich haben die mehrfach erfolgten Eisen¬
bahnkatastrophen auf stark belasteten eingeleisigen
Strecken die Veranlassung zur weiteren Versorgung ver¬
kehrsreicher Linien init zweiten Geleisen gebildet. Ein
Kreditgesetz von kleinerem Umfang ist das, welches 15
Millionen Mark zum Bau von Wohnhäusern  für
im Staatsdienst stehende Arbeiter  und für .gering¬
besoldete Staats  ÜL.a m t e zur Verfügung stellt.

Von nicht unwesentlicher wirtschaftlicher Bedeutung
/ma 11.. - -—

Feuilleton.
Ans Wiesbadener Ferienheim.

^Gestern war ein schöner Sonntag , heiter vom frühen
lAlörgen bis in die sinkende Nacht. Und wohl getan hat
das nach den zahlreichen trübseligen Tagen des ver¬
flossenen Frühjahrs und des beginnenden Sommers.
Das war einer jener Tage , wo es einem in seinen vier
Pfählen zu eng wird , wo cs einen hinaustreibt in den
Wald , in das duftende Feld , unter den blauen Himmel.

Bor einigen Tagen legte man mir eine Einladungs¬
karte auf den Tisch. Die Karte kam vom Vorstand des
„W iesbatzen er Vereins für S o m mer-
pflegearmer Kinder"  und galt der gestern stati-
igefnndeuen Eröffnungsfeier  des von diesem
Beiern errichteten Ferienheims . Wenn mich je eine
unter dem Namen „Verein " zusammengeschlosscne
iPersvneN'gruppe von Herzensgrund aus erfreut hat , so
jist es dieser Verein , und wenn ich mich jemals einen
'Sonntag mit größtem Vergnügen meinem Beruf ge¬
widmet habe, so war es gestern.

Das „Wiesbadener Ferienheim " steht zwischen dem
im Sommer viel besuchten freundlichen Dorfe Niedern¬
hausen und dem nicht minder schön gelegenen Wald-
tzörfchen Oberseelbach. Ein guter Vizinalwcg führt hin
pnd es blickt mit einer langgestreckten Balkonfeite auf
'einen Wiesengrnntz und zu dem auf der anderen Seite
fachte ansteigenden Walögeländc hinüber . Es steht mitten
im Wald, der ihm aus tausend Lungen sauerstoffrciche
Lust zusenöet, ihm und den Kleinen , die in diesem poesi.c-
Dollen idyllischen Heim liebreich gepflegt werden, jetzt
und künftig. Es hätte für btcfeit schönen Zweck kein
schönerer Platz gefunden werden können.

Freundlich von der Sonne beschienen, erschien die
vom sozialen Empfinden und von lobenswertem Wohi-
tätigkeitssinn der Wiesbadener Bürgerschaft zeugende
Anstalt doppelt freundlich und liebreich. Ein Haus im
Walde , verlockend wie das Knusperhäuschen des Mär-
Kens , aber heilspendentzer als jenes!
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ist die unter heftigen Kämpfen zustande gekommene
Novelle zum Berggesetz,  welche die Gewinnung
von Steinkohle und Kalisalzen dem Staate vorbehält.
Einen sozialen Fortschritt bedeutet das Gesetz, betreffend
die Wanderarbeitsstätten,  welche mittellosen,
arbeitsfähigen Männern , die außerhalb ihres Wohn¬
ortes Wohnung suchen, Arbeit vermitteln und vorüber¬
gehend gegen Arbeitsleistung Beköstigung und Obdach
geben sollen. Durch das Gesetz, betreffend die Aus¬
übung des Jagd rechts,  ist die seit langer Zeit ge¬
forderte Vereinheitlichung der Bestimmungen über die
Ausübung der Jagd in Preußen herbeigeführt worden,
und das Gesetz gegen die Verunstaltung v o n
-Ortschaften  in landschaftlich hervorragenden
Gegenden verdankt endlich ästhetischen Gründen sein
Entstehen. Unerledigt  geblieben ist nur das in
der Kommission des Abgeordnetenhauses stcckenge-
bliebene, vom Herrenhaus bereits genehmigte
Qu e l I e n s chu tzg e s e tz, während die in der Thron¬
rede zur Eröffnung des Landtags angekündigte Polen-
Vorlage,  die angeblich ein Vorkaufsrecht des
Staates gegenüber dem polnischen Grundbesitz schaffen
wollte, nicht das Licht dieser Session erblickt hat.

Im allgemeinen ist die Tagung des Landtags fried¬
lich Verläufen. Zu lebhafteren Kümpfen kam es noch
in den letzten Tagen bei der Frage der Teuerungs¬
zulagen für die mittleren Beamten . Während der
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben den Daumen
auf dem Beutel hielt und sich den von liberaler Seite
geltend gemachten Forderungen gegenüber ablehnend
verhielt , wurde zuiu Schluß durch persönliches Eingreifen
des Reichskanzlers und preußischen Ministerpräsidenten
Fürsten v. Bülow ein Kompromiß ans Grund eines von
den Konservativen , Freikonservativen und dem Zentrum
eingebrachten Antrages erzielt . Fiel schon diese
Gruppierung angesichts der k o n s e r v a t i v - l i b c -
ralcit Paarung  im Reichstage auf , so trat die im
Gegensatz zur Reichspolitik stehende konservativ-
klerikale Paarung  noch schärfer zu Beginn der
Session bei der Schulaussichtsfrage hervor , als von
nationalliberaler , freisinniger und freikonservativer
Seite die grundsätzliche Anerkennung der Fachschulauf¬
sicht gefordert wurde , während die Konservativen und
das Zentrum im Bunde mit dem Kultusminister Dr.
b.  Studt sich zu Verteidigern der geistlichen Schulaufsicht
aufwarfen . Es wird übrigens mit Sicherheit angenom¬
men, daß das Lehrerbesoldungsgesetz, welches eine der
Hauptaufgaben des voraussichtlich im Januar wietzer-
zusammentretcnden Landtags bilden wrrd, nicht mehr
von Herrn Dr . v. Studt  vertreten werden, sondern
daß dann bereits der schon lange angekündigte neue
Mann in das preußische Kultusministerium cingezogen
sein wird ; ob auch ein neuer Geist, das bleibt freilich
abzuwarten!

Als ich öaS Ferienheim , dessen Pforte mit Gir¬
landen und Sträuchern umrahmt war , gegen 5 Uhr
nachmittags erreichte, fand ich bereits eine stattliche Fest-
vcrsammlung . Die Wiesbadener Bürgerschaft — offi¬
ziell vertreten durch Herrn Stadtrat Bickel, Herrn Statzt-
kümmerer 1)r. Scholz und die Herren Stadtverordneten
Geh. Regierungsrat Professor Dr . Fresenius und Hetz—
beteiligte sich zahlreich an der Feier . Aber auch die Be¬
hörden hatten des Tages gedacht; ich sah Herrn Landes¬
hauptmann Krekel (der zugleich Vorsitzender des ge¬
nannten Vereins ist), die Herren Landräte von Hertzbcrg
und von Köllcr, Herrn Polizeipräsident von Schenck und
Herrn Oberregierungsrat Peterscn . Die städtische
Armenverwaltung war durch ihren Obersckretär Herrn
Kanffmann vertreten . Daß der Vorstand des Vereins
und viele seiner Mitglieder an der Eröffnungsfeier tcil-
nahmcn , versteht sich von selbst. Die Feier fand im
großen Spciscsaal statt. Herr Architekt Franz M . Fabry,
der Schöpfer des schmucken Heims , übergab den Schlüssei
dem Bauherrn , für den ihn Herrn Landeshauptmann
Krekel in Empfang nahm ; es sprachen Herr Pfarrer
Bictz-Nieöerscclbach für die evangelischen Gemeinden
des Kirchspiels Niederscelbach, Herr Kaplan Heuchemcr-
Niedernhausen für die katholische Bevölkerung der be¬
teiligten Gemeinden , Herr Dr . med. Stricker für die
Ärzteschaft Wiesbadens , Herr Oberstleutnant Wilhelmi
für die Augcnheilanstalt für Arme usw. Sämtliche
Redner gaben der Hoffnung Ausdruck, daß das Heim
eine Stätte segensreicher Menschenliebe werden möge,
zum Wohlc der Kinder , zur Freude der Eltern und zur
inneren Genugtuung aller , die daran mitgearbeitel
haben. Der gemischte Chor des Wiesbadener Lchrer-
gcsangvercius luntcr Leitung des Herrn Musikdirektors
Spangcnberg ) beteiligte sich durch den Vortrag einiger
stimmungsvoller Choräle an dem Fest und sogar die
ersten Pfleglinge der Anstalt wurden aktiv tätig . Mir
einem anspruchslosen, aber stimmungsvollen Liedchen
zogen sie in den Fcstsaal ein und eins der Kinder dankte
im Namen aller für das Heim; besonders aber dankte
es der liebenswürdigen Kinderfreundin Agathe Mertens.
Ein alter Herr , der es durch eigene Kraft zu etwas ge-

Deutsches Deich..
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  trifft

am Mittwochabend Uhr in Homburg ein und reist bereits
am 15., abends 7 llhr, zurück.

Das Kaiscrpaar  fuhr gestern nachmittag an Bord
der Jacht „Alexandra" zur Ruderregatta  nach
G r ü n a u. Es fuhren u. a. mit : Prinz Oskar und Prin¬
zessin Viktoria Luise von Preußen, Staatssekretär v. Tirpitz,
Dr. b. Studt , Marinelabincttschcf v. Müller und Admiral
v. Hollmann. Der Kaiser überreichte den siegenden Mann¬
schaften persönlich die Preise. Um 3 Uhr fuhr die „Alexandra"
nach Berlin zurück.

Die Herzogin Marie  v o n Ko b ii r o und die Prin¬
zessin Bcatricc sind valt ihrer italienischen Reise nach Koburg
zurückgekehrt. In Köburger Hofkrcisen nimmt man an, daß
bei dem Besuch, den die Herzogin dem P a p st abjtattcte, die
Verlobung der Prinzessin Bcatricc mit dem Kronprinzen
von Portugal  besprochen wurde. Der Kronprinz ist
katholisch, die Prinzessin protestantisch.

* Der Entwurf für rin Reichsgcsetz zur Regelung drs
Vereins - und Vcrsammlungsrechtes ist im Reichsamr
des Innern in den Grundzügen sertiggestellt, so daß die
Beratungen mit den übrigen Reichsressorten beginnen
können. Die Angelegenheit dürfte so beschleunigt wer¬
den, daß der Entwurf noch vor dem Beginn der Ferien
dem preußischen Staatsministerium zur Begutachtung
vorgelegt werden kann. Jedenfalls ist mit .Sicherheit
anzunehmen , daß der Reichstag bei seiner Zusammen¬
kunft im Spätherbst den Gesetzentwurf zur Beratung
vorfinden wird.

* Bismarck und die Hofgesellschaft. Die „Naüonal-
zcitung " teilt folgende Äußerung Bismarcks mit : Der
alte Kaiser lag an seiner Verwundung von Nobilings
Attentat schwer darnieder . Der Kronprinz führte die
Regentschaft. Daß der alte Herr die Zügel noch einmal
ergreifen könnte, glaubte damals niemand so recht. So
ward denn auch in Bismarcks Gegenwart gelegentlich
davon gesprochen, ob er unter einem neuen Kaiser wohl
Kanzler bleiben werde. Bismarck meinte darauf : „In
der ersten Zeit wohl, aber ob ich auf die Dauer noch
die Kraft haben werde, m i chd u r ch d i e H o f g e s e li¬
sch a f t d u r chz u b e i ß e n , weiß ich nicht. Außerdem
habe ich dann keinen Lehndorff nrehr." Graf Lehndorfs
war bekanntlich Generaladjutant Kaiser Wilhelms 1.

* Der württcmbergische Journalisten - und Schrift-
stellerverein hielt gestern in Ludwigsburg seine Landes¬
versammlung ab. Die Ministerien des Innern , des
Kultus und der Justiz hatten Vertreter entsandt . Den
Mittelpunkt der Beratungen bildeten die Referate über
die G e r i cht s b e r i cht e r st a t t u n g. Die nächste
Landesversammlung findet in Göppingen statt . Den
Abschluß bildete ein Ausflug nach dem Hohenasperg.

* Hardcn -Eulenburg . Die von anderen Blättern
gebrachte Meldung , daß Fürst Philipp zu Eulenburg
gegen Maximilian Harden Strafantrag wegen Beleidi¬
gung gestellt und die Staatsanwaltschaft diesem An¬

bracht hat, wie er behauptete, stellte dem Verein viel in
Aussicht. Einstweilen aber ist noch Ptatz auf den zwei
weißen Marmortafcln , die im Flur angebracht sind und
auf welchen die Namen der Stifter verzeichnet werden
sollen. Sie enthalten bis jetzt erst drei Namen : Ritt¬
meister Ebenerer, Frt . Pauline Scholz und Frau Elise
Prell.

Eine kurze Beschreibung des Baues möge hier folgen.
Der Hauptban  enthält im Erdgeschoß eine große

Halle, die Küche nebst Spülküche, Speisekammer , Wirt-
schafts- und Kellerräume , ferner den Raum für den Des¬
infektions -Apparat , den Baderaum mit zwölf Wannen
und elf Brausebädern nebst dem Ausklcidcraum . Im
Hauptgeschvtz befinden sich der große Speisesaal mit zwei
Veranden , das Garderobezimmer und vier Wohn-
unö Schlafräumc . Das Dachgeschoß enthält einen
großen Wohnraum , drei Mädchen kam mein und eine
Mansarde . Außerdem befinden sich im Hauptgebäude in
jedem Geschoß zwei Wasserklosetts und zwei feuersichere
Treppen . Das Gebäude ist ganz massiv und feuer¬
sicher ausgeführt und in einfacher, jedoch solider
Weise ausgestattet . Es enthält kalte und warmc
Wasserlcitnng und elektrische Lichtanlage. Das
O ko n o m i e g c b ü n tze hat im Kellergeschoß die
Räume für die Zentralheizung , für die Warmwasscr-
bcreitung für die Bädcranlage und den Kohlcnkcller.
Im Erdgeschoß ist der Raum für die Wasserboilcr, eine
maschinell eingerichtete Waschküche, ein Bügclzimmcr,
sowie die Abort- und Pissoiranlage . Im Dachgeschoß
befindet sich ein großer Trockenboden. Die Loch-
mü h lc dient als Wohnung für den Verwalter Triwes,
zur Aufnahme der Reise-Utensilien der Kinder und
außerdem befindet sich darin die Wasservcrsorgungs- und
Beleuchtungsanlage der Anstalt . Unter Benutzung der
Wasserkraft der Mühle wird das eigene Oucllivasscr zu
einem hoch im Walde gelegenen Reservoir gepumpt und
das elektrische Licht für die Beleuchtungsanlage erzeugt.
Das Hauptgebäude ist von einem 165 Ruten großen
eigenen Walde und Garten umgeben, in welchem sich
Spiel - und Turnplätze für die Kinder , ferner große
Rasenflächen und Gemüsebeete beiinden . Außerdem ge-
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trage bereits Folge gegeben habe, ist unrichtig . Da¬
gegen hat der Fürst bei der Staatsanwaltschaft des für
Liebenberg zuständigen Landgerichts in Prenzlau
Strafanzeige gegen sich selbst  erstattet , um
auf diese Weise eine gerichtliche Untersuchung der
ganzen Angelegenheit zu veranlassen, (L.-A.)

* Eine Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren?
Einige Petersburger Blätter berichten von einer im
Laufe des Sommers bevorstehenden Zusammenkunft
zwischen Kaiser Wilhelm  und Zar Nikolaus in
den deutschen Gewässern, der politisch große Bedeutung
beizumessen sei. Die Nachricht bedarf noch sehr der Be¬
stätigung.

* Ein freudiges Ereignis in Aussicht. Im kr o n -
prinzlichen  Hause steht zum zweiten Male ein
freudiges Ereignis bevor. Die Kronprinzessin be¬
findet sich in gesegneten Umständen und sieht ihrer
Niederkunft im November  entgegen.

* Ein Tadclsvotum für Dernburg . Eine Protest-
Versammlung von Industriellen , Kaufleuten und Libe¬
ralen der Stadt Sonneberg  nahm einstimmig eine
Resolution an , in der sie ihrem Bedauern  über
Dernburgs Übergehen des Kaufmanns¬
standes  bei der Stcllenbesetzung in der Kolonial¬
verwaltung Ausdruck verlieh . Die Versammlung for¬
derte die deutschen Handelskorporationen zur Stellung¬
nahme hierzu auf.

* Beleidigung von Kolonialbeamten . Staatssekretär
Dernburg hat gegen acht Gothaer Sozialdemokraten
wegen Beleidigung von Kolonialbeamten durch Reden
während der Wahlbewegung Strafantrag gestellt.

* Grandinger . Das erzbischöflicheOrdinariat hat
oem Landtagsabgeordneten Grandinger mitgeteilt , daß
er auf seine Kosten für die Dauer der Landtagssession
einen Vertreter erhalten wird . Interessant und viel¬
versprechend ist die Tatsache, daß dem Pfarrer Gran¬
dinger von vielen katholischen  Priestern aus allen
Enden Deutschlands spontane Zustimniungs-
schreiben  fortgesetzt zugehen.

* Der Ausschuß der preußischen Apothekenrammer
wird in der zweiten Hälfte des September zusammen¬
treten . Die Sitzung wird der Beratung des Reichs-
apotheken-Gesetzentwurfes und der Abgabe des Gut¬
achtens über die Sonntagsruhe gewidmet sein.

* Französische Spionenfurcht . Aus Nancy berichtet
der „Matin ", die dortige Präfektur sei davon benach¬
richtigt worden, daß an der Grenze etwa 3 0 deutsche
Offiziere,  darunter zwei Generäle , Versuche mit
Luftballons  anstellten . Wiederholt habe man be¬
obachtet, daß dort aufgelassene Ballons über französischen
Grcnzorten schwebten, was in der Bevölkerung lebhaft
besprochen wird . Allem Anscheine nach aber handle es
sich um irrtümliche Beobachtungen  der Be¬
wohner , da es kaum anzunehmen ist, daß die deutschen
Ballons sich über französischen Grenzorten hielten.

* Die neuen Personentarisc und das Ausland . Wie
die „Frkf . Ztg ." vernimmt , sind die Verhandlungen mit
den schweizerischen, österreichischen und französischen
Eisenbahnverwaltungen jetzt soweit gediehen, daß wenig¬
stens für den Verkehr mit diesen Ländern die neuen
Personentarise bereits am 1. Oktober d. I . in Kraft
treten können. Es besteht aber auch begründete Aus¬
sicht, daß ebenso mit einem weiteren Teil des Auslarws
bis zum genannten Zeitpunkt die neuen Tarifverträge
perfekt werden.

* Der Verbandstag deutscher Bcamtendcreine wählte
bei seiner gestrigen Tagung in Cöln als Ort der nächst¬
jährigen Tagung München. Am Schlüsse der Tagung '
stellte der Vertreter eines Bielefelder Vereins die An¬
frage , ob cs nicht angängig sei, eine Aussprache über die
Ausbesserung der Beamtengehälter  her-
beiznführen und mit dem Ergebnis der Besprechung an
die Regierung heranzutreten . Der Vorsitzende, Ü n t e r-

hören dem Verein die meisten ringsum gelegenen Wiesen
und Acker in einer Größe von zirka sechs Morgen.

Zweckentsprechend und schön ist jeder Raum ein¬
gerichtet. Der Wald sendet seinen Odem in jedes
Zimmerchen und in jeden Saal . Das Heim ist simultan:
evangelische und katholische Schwestern werden darin
ihres Amtes walten , sie werden dabei unterstützt werden
durch die freiwillige Mitarbeit junger Damen aus der
Wiesbadener Gesellschaft. Es war mir übrigens , als
müßte das hier eine vergnügte Arbeit sein, die den
Wärterinnen und Pflegerinnen ebenso segensreich wird
wie den Kindern . Wie freundlich die Sonne in die
Stübchen der Schwestern schien, und wie herrlich war es,
hinauszuschauen auf die Wiesen und Wälder ! Wie lieb
und traut aber auch in den Räumen ! In einem trillerte
schon ein Kanarienvogel im hübschen Bauer . Bilder
aus der Märchenwelt der Kinder (Rotkäppchen, Schnee¬
wittchen usw., gemalt von Schöppler-Wiesbaöcn)
schmücken die Wände des Flurs und des Saales.

An die Besichtigung der Anstalt schloß sich ein an¬
genehmer Schmaus : duftender Kaffee und allerlei Ge¬
bäck, gespendet zu diesem Tag von Frau van Gülpen-
Wiesbaöen . Prächtige Blumensträuße , zierten die
Tafeln.

Von der ausgehängten Verpflegungskarte habe ich
mir die Menüs von zwei Tagen gemerkt. Der erste Tag
ist ein Sonntag und da gibt es mittags : Grünkernsuppe,
Schweine- oder Kalbsbraten : Maccaroni oder Salat,
und Griespudüings . Abends : Butterbrot und Milch
oder Dickmilch. Der andere Tag ist ein Mittwoch, und
der Speisezettel lautet : Mittags : Hafergrützsnppc, Frika¬
dellen mit Kartoffeln und Sauce oder Fleischstippe mit
Gemüse gekocht. Abends : Nudeln oder Griesklößc , oder
Eierkuchen mit Obst. Das erste Frühstück besteht aus
Milch mit Brötchen, zum zweiten Frühstück gibt cs Milch
mit Butterbrot und mittags um 3 Uhr Milch oder
Buttermilch mit Brötchen. Für Festtage ist Kuchen vor¬
gesehen.

Möge das Wiesbadener Ferienheim der Wiesbadener
Jugend und überhaupt segensreich werden ! Es ist ge¬
plant , das Heim durch einen Anbau zu erweitern und
cs so cinzurichten, daß cs nach und nack bis zu 400 Kinder

staatssekretär Wermuth,  erklärte , der Vor¬
stand halte die Sache für ziemlich gefährlich. Was der
Beamte vom Staate zu fordern hätte , könne hier nicht
zur Sprache gebracht werden ; es würde damit das ganze
politische Verhältnis der Beamten herangezogen. Der
Verband würde dadurch seinen großen Einfluß ver¬
lieren.

* Ein offiziöser Epilog zur Journalistenreise . Den
englischen Journalisten widmet die „N. A. Z ." in ihrer
Wochenrundschau folgende Worte : Mit hoher und auf¬
richtiger Befriedigung wird man in Deutschland wahr¬
nehmen, daß unsere englischen Gäste nach ihrem wieder¬
holt . geäußerten eigenen Zeugnis die Fahrt trotz der
mit ihr verbundenen unvermeidlichen Anstrengung nicht
nur als eine genußreiche Erinnerung im Gedächtnis be¬
halten werden, sondern die Veranstaltung auch als das
auffassen, was sie sein sollte: als dankbare Erwiderung
der schönenGastfreundschaft, die den Vertretern der deut¬
schen Presse im vergangenen Jahre in England zuteil
geworden ist, sowie als eine den englischen Herren gern
gebotene / Gelegenheit , sich von dem werktätigen
Schaffen und der friedfertigen Gesinnung
aller Kreise des deutschen Volkes,  der
amtlichen wie der privaten , durch eigenen Augenschein
zu überzeugen. In England wird man ersehen, wie
allgemein bei uns das Bewußtsein verbreitet ist, daß die
beiden Nationen ihrem ganzen Wesen nach dazu veran¬
lagt sind, sich gegenseitig zu verstehen und zu schätzen,
sobald sie sich die Mühe nehmen, einander näher zu
treten . Im Einklang mit den weit e st e n
Kreisen  unseres Volkes wünschen  und hoffen wir,
daß von diesen Veranstaltungen , die der Anregung des
englisch-deutschen Verständigungsausschusses in Eng¬
land ihre Verwirklichung verdanken, eine segen-
volle Wirkung  auf die Beziehungen der beiden
großen Kulturvölker ausgehen niögc.

* Bebel erkrankt. August Bebel, der heute im deut¬
schen Arbeiterverein in Brüssel über die innerpolitische
Lage Deutschlands sprechen sollte, sagte wegen eines
schweren Leidens .ab. Es sei selbst zweifelhast, ob er der
nächsten Tagung des internationalen Bureaus wird bei¬
wohnen können.

Deutsche Kolonien.
Karolinen . Ein Missionar , welcher auf dem Dampfer

„Coptic" in San Francisco cingetrossen ist, berichtet
nachstehende Einzelheiten über einen Typhon und eine
Flutwelle , welche in der letzten Hälfte des Monats März
die Karolinen -Jnseln heimsuchten und die Oleaiinsel-
gruppe verwüsteten. Die Flutwelle überschwemmte das
Land und begrub es unter einer Decke von Sand , der
von dem Grunde des Ozeans emporgehoben wurde.
1500 Menschen verloren ihre Heimstätten ; auf einer
einzigen Insel ertranken 250 Personen . Der Sturm
dauerte drei Tage ; alle Bäume und Sträuchen wurden
entwurzelt oder von dein Sand begraben , wo die Flut¬
welle über das Land ging . Hunderte retteten sich durch
Schwimmen, bis das Wasser zurücktrat . Die deutschen
Behörden sandten einen D a m p f e r mit Vorräten zur
Ernährung der Eingeborenen , bis diese selbst wieder
ernten können.

Heer und Flotte.
Ein japanischer Gast. Der in Berlin eingetroffene

japanische Admiral Iamamoto wird morgen vom Kaiser
in Audienz empfangen werden und am Dienstag in Be¬
gleitung des Kapitäns z. S . Trummler vom Marine¬
kabinett nach Kiel abreisen, um die dortigen Marine¬
einrichtungen , vielleicht auch die von Wilhelmshaven zu
besichtigen. Ob sich hieran ein Besuch der Kruppschen
Fabrik und anderer industrieller Etablissements an¬
schließen wird , steht noch dahin.

Vom Torpedo getroffen. Beim Torpedoscksteßen traf
ein Torpedo den unterhalb von Friedrichsort seewärts
gehenden Kieler Dampfer „August ", welcher havariert
Kiel als Nothafen anlief.

aufnchmen und auch im Winter geöffnet sein kann.
Kinder- und Volksfreundc haben noch reichlich Gelegen¬
heit, ihr gutes Herz durch gute Taten zu zeigen! H . D.

Es bleibt noch nachzutragcn, daß auch Herr Bankier
Oskar Lackner  hiersclbst sich um das Zustandekommen
des schönen Werkes in hohem Grade verdient gemacht
hat . Er ist nicht nur der geistige Urheber des ganzen,
nun verwirklichten Projektes , sondern auch unermüdlich
tätig gewesen bei der Beschaffung der erforderlichen
Mittel , die von ihm selbst übrigens ebenfalls in hohem
Betrage bereitgestellt wurden.

(Nachdruck verboten.)

Die tzerLomer -ROnkurrENZ.
Von unterem P . Or.-Mitarbcitcr.

Der dritte Dag .*)
Durch den badischen Schwarzwald . — über den Kniebispab.
Das Automobil in Süddeutschland. — Am B-dcnsce entlang

— In Lindau.
Lindau i. B ., 7. Juni.

Die Herkomer-Tour wird schöner mit jedem Tag , so
könnte man in Variation mit einem bekannten Wort aus-
rufen . Heute morgen schieden wir aus dem festlich ge¬
schmückten Mannheim , dann ging cs, nachdem wir die
Vorstädte hinter uns gelassen, aus wunderbar schönen
Straßen durchs „badische Ländle", und hinter OScrkirch
lenkten wir ins herrliche Renchtal ein. Wir durchfahren
einen der schönsten Flecke Erde, den badischen Schwarz-
wald . Rechts unten plätschert gemütlich dir Rench, links
haben wir die hohen dunkelgrünen schweigenden Berg-
wälöer . Die Strecke wird in mäßigem Tempo passiert,
da von Renchen aus das Überholen verboten ist. Mir
gefüllt der leise surrende Gesang des Motors weit brsser
als das knatternde Geräusch: wir können dann ein Wort
„sprechen" und brauchen nicht zu schreien, als wenn man
in der Nähe einer Notationsmaschine stände. Aber alles
nimmt einmal sein Ende, auch diese schöne Tour , und gar
bald befanden wir uns in Griesbach, wo die Schnaufer!
auf die Hö he des Kniebispasses, zur Alexandcrschanze,

*) Der Bericht ist verspätet bei uns eingetroffen. D. Red.

Ausland»
OAerrrrch-Ungarm.

Zum Präsidenten des Herrenhauses  wurde bes
frühere Ministerpräsident Fürst Alfred Win Lisch»
grätz ernannt , zu Vizepräsidenten der bisherige Vize¬
präsident Fürst Alois Schönburg -Bartenstein und Fürn
Maximilian Egon Fürstenberg , erbliches Mitglied des
preußischen Herrenhauses , der ersten württembergischen
und der badischen Kammer.

Viel bemerkt wird inBuöapest  der Umstand, Laß
der Thronfolger  Erzherzog Franz Ferdinand an¬
läßlich der Krönnngsfeierlichkeitcn Samstag früh an*
einem Personenzuge dort eintraf nnö sofort nach Ler
kirchlichen Feier , ohne mit irgend jemand verkehrt zu
haben, wieder nach Wien abgereist ist.

Die Buöapcster Blätter besprechen die gemeldeten
Skanöalszenen im Parlament . Die chauvinistischen
Organe geben unverhohlen ihrerGcnugtuung -und Freude
über das Geschehene Ausdruck. Der Abgeordnete BajLa
erhielt eine Depesche der rumänischen Kolonie in Wien,
in Ler der Mel über den asiatischen Wandalismus aus¬
gedrückt wird . .

Rußland.
Bei einer Spazierfahrt , welche der Bruder des

Zaren , G r o ß f ü r st Michael,  auf seinem Fahrrad
von Gatschina nach Krasnoje -Selo unternahm , verbarri¬
kadierten unbekannte Täter den Eingang zur Ortschaft
Romanowka mit Steinen . Polizisten gelang es erst nach
langer Arbeit , die Straße frei zu machen: wäre die Tai
nicht noch rechtzeitig entdeckt worden, so wäre ein schwe¬
rer Unfall des Großfürsten unausbleiblich gewesen.

Die Gerüchte von einem angeblich bevorstehenden
Rücktritt des Ministerpräsidenten Stolypin  erhalten
sich Hartnäckig. Als seinen Nachfolger nennt man jeyn
Durnowo , während Witte das Finanzministerium über¬
nehmen soll.

Die Verhandlungen zwischen dem Grafen Bobrinsx;
mit den Kadetten und Polen in Ler Amnestie- u »L
Agrarfrage sind auf sehr sonderbare Weise gescheiten:.
Graf Bobrinski , der im Auftrag der Regierung vorgin ^'
wurde von der Rechten im Stich gelassen: ähnlich erging
cs den Kadetten -. Es erwies sich, Laß die Parteien durch¬
aus keine anerkannten Führer haben. Der unglückliche
Verlauf der Verhandlungen ist für Stolypin selbst sststr
peinlich, denn er konnte seine in Zarskoje -Selo gemach,
ten Versprechungen nicht einlösen.

In den Wandelgängen der Duma herrscht infolge
der vorgestrigen Abstimmung über die Agrarfrage plöw.
lich der unglaublichste Optimismus.  Die Existen-
der Dnnra scheint gesichert, so glauben die meisten, wtip-
rend andere nur eine Hinausschiebung des gefürchteten
Moments sehen und noch andere die Auflösung f, et
Duma von dem für die Regierungsplänc vorteilhaftesten
Moment abhängig machen. Montag  steht Lie
A m n e st i es r a g e ans der Tagesordnung , die weniger
Gefahr bringen dürfte.

Der ,Kaiser genehmigte Len Beschluß des Minister¬
rats , betreffend die Erteilung der Konzession zum Bau
einer Eisenbahn von der Station Kansk bis zur Bering¬
straße mit dem Bau eines unterseeischen Tunnels
Amerika.

Nachdem das kriegsgerichtliche Urteil über die ßl,
der Meuterei im Gefängnis zu Riga  beteiligten Pex,
sonen durch den vorgestern wieder in Riga eingetrvffx-
nen Baron Möller bestätigt worden ist, sollen acht der
Verurteilten am Montag erschossen werden. Acht anbe " -
werden zu schwerer Zwangsarbeit verschickt.

Das „Echo de Paris " meldet, daß in einigen Tagen
ein Buch erscheinen werde unter dem Titel „M c i n
Botschaftsamt in Berlin ", das die Memoir «»
öes einstigen französischen Botschafters Gontauö Birvn

emporklcttern sollten. Um Unfälle zu vermeiden , wur¬
den die Wagen nur alle 2 Minuten aLgelassen, und 3,r-ar
möglichst die stärksten zuerst. Wir gaben also für einest
ca. süpferdigen Merccbcswaqcn Raum und andcrthgcn
Minuten später durfte auch unser 40 st. 8 .-N. A. G. LG
Tour antreten . Für schwache Wagen mag dieser Paß sa
ein Maßstab sein : unser Wagen nahm die Steigungen
spielend. Drei kleinere sahen wir allerdings auf d>" st
Wege zur Höhe: teils wurde am Motor , teils an den
Reifen repariert . Das wird böse Strafpunkte gegeben
haben. Abwärts ging's. In Frcuöenstadt schnell Benzin
und Öl eingenommen und dann weiter , denn Lindau
noch weit. In den Orten Schiltach, Schramberg , Rottweil
und Siockach werden wir besonders herzlich begrüßt , UlIs
bei Uebcrlingen können wir den ersten Bück auf den
Bodens« tun . Wohl eine ganze Stunde dauert die Fabg -,
am Bodens« entlang , und die verschiedenen kleinen Ow-
die wir passieren, wetteifern , uns ihre Sympathie
zugebcn. Unser Automobil gleicht einem Blumenlade st
Neben Flieder , Nelken, Rosen und den einfachen Feld¬
blumen findet sich besonders die große rote Pfingstrose
Und wie viele sind nicht in den Wagen, sondern daneben
gelangt . Ich fürchte, die Blumengärten werden morg - st
sehr geplündert aussehen, wenn alle Wagen so bcschev-st
wurden wie der unsrige . Die Sonne sendet ihre lehren
Strahlen auf den Bvdensee und vergoldet die schneebe¬
deckten Gipfel der Schweizer Berge , als wir in Lindau
unseren Einzug halten . Dann verschwindet sie hist *
Wolken und ein leichter Regen setzt ein. Zu Ehren
Automobilisten findet eine Beleuchtung der Hasenanlaqe»
statt und Hunderte von Menschen lustwandeln am Hasten
Denn heute ist gut sein, ist doch die dritte und mit d-st
anstrengendste Etappe der Herkomer-Fahrt überwunden
Und es ist gut gefahren worden. Von 128 Teilnehmer ^ '
die heute früh am Start erschienen, waren um 8 Uhr t,  'rcits 125 eingetroffen.

Der Merccüeswagen Nr . 33, den Oberleutnant a ^
Wild-Berlin führte , ist disqualifiziert worden . Er stst'
gestern kurz vor Mannheim einen Gymnasiasten an - ,>
fahren , der Arm- und Oberschenkelbruch erlitt . Wist
fuhr heute außer Konkurrenz . a
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enthält . Die Aufzeichnungen beziehen sich auf das Jahr
1875, wo zwischen Deutschland und Frankreich bekanntlich
eine s cha r f e Spa n n u n g bestand. Genanntes Blatt
bringt einige Auszüge , die aber kein großes^ Interesse
bieten . So wird ein Gespräch des Botschafters mit
Herrn v. Raöowitz mitgctcilt , der damals der Vertrau¬
ensmann des Fürsten Bismarck gewesen sein soll. Fer-
,ner veröffentlicht das „Echo de Paris " aus dein Buche
i-das Rundschreiben , das in diesem kritischen Jahre die
französische Regierung an die Großmächte richtete, und
worin Deutschland kriegerischer Absichten beschuldigt
-wurde.

Präsident Fa l l i s r c s empfängt heute Montag
ben russischen Botschafter, welcher ihm im Aufträge des
Zaren das Grotzkrcuz des Andrcasordcns überreichen
wird.

Kultusminister Briand und der Unterstaats,ckretar
Dufardin -Bcaumetz sind in Saint Eticune eingetroffen,

die Regierung bei der Enthüllung des Denkmals
für den ehemaligen Deputierten G i r o d c t zu vertreten.
In einer abends von den Sozialisten in der Arbeitsbörsc
abgchaltenen Versammlung richtete der Deputierte
Prcssensss heftige Angriffe gegen die Politik Briands.
Die Menge zog dann unter dem Absingen der Carmag-
nole zur P r ü f c k t u r , wo Minister Briand abgcsticgcn
war Es 'fanden zahlreiche Z u s a m m c n stö ß c mit der
-Polizei  statt . Gegen 1 Uhr nachts war die Ordnung
wiedcrhergcstellt : Minister Briand empfahl, keine
»Strenge anzuwenöen.

Das Amtsblatt veröffentlicht heute mehrere Dekrete,
wonach zum 1. September eine Anzahl kougrega-
rr i st i s che r Institute  und Schulen g e s chl o s s e n
werden soll.

Eine Havasnote erklärt es für unrichtig , daß
Frankreich seine guten Dienste den Bereinigten
Staaten von Amerika  gegenüber Japan  an-
-bot Nichts in den Beziehungen zwischen den Ber-
'cinigtcn Staaten und Japan ergebe die Notwendigkeit
'guter Dienste , nur soviel sei wahr , daß mit den Ber¬
einigten Staaten freundschaftliche Beziehungen gepflogen
werden , betreffend des demnächst abzuschließenden franzö¬
sisch-japanischen Übereinkommens.

In Tourcoing  veranstalteten heute 20 0 0
Katholiken  vor der Kirche eine Kundgebung,
um gegen das von dem sozialistischen Bürgermeister
gegen die Abhaltung von Prozessionen  erlassene
Verbot zu protestieren . Die Gendarmen trieben die
Menge auseinander , mehrere Personen wurden ver¬
wundet , 25 verhaftet,  darunter ein Geistlicher.

Gttaland.
Der Groß Herzog von Oldenburg,  welcher

vom Herzog v. C o n n a u g v t begleitet war , wurde vom
König Eduard empfangen. Letzterer machte sodann dem
Grvtzherzog einen Gegenbesuch im Schlosse des Herzogs
von Connaught im Elarcnce Hvuse. — Bei dem zu Ehren
des d ü n i f che n K ö n i g s p a a r e s im Buckingham-
Palast stattgehabten Festmahl brachte König Eduard einen
Dvast auf die Gesundheit des Königs und der Königin
von Dänemark aus und versicherte sie seines herzlichsten
Willkommens . Sic wären keine Fremden an der briti¬
schen Küste. König Eduard erinnerte sodann an den
freundlichen Empfang , den er bei seinen verschiedenen
Besuchen in Dänemark gefunden habe. Der König von
Dänemark dankte für den herzlichen und glänzenden
Empfang und fügte hinzu , die Worte König Eduards
würden in Dänemark hoch ausgenommen werden. Er
benutze die Gelegenheit , dem König seinen wärmsten
Dank auszusprcchcn für die hohe Auszeichnung, welche
ihm mit der Ernennung zum Ehrenoberst eines der be¬
rühmtesten Regimenter der britischen Armee zuteil ge¬
worden sei, cs sei dasselbe Regiment , mit welchem schon
siner seiner Vorfahren verbunden gewesen sei, und wcl-

so tapfer Schulter an Schulter mit seinem Volke bei
Blenheim gefochten habe. _

Japan.
Das Blatt „Dschidschi Schimpo" schreibt, es sei falsch,

zu glauben , daß die unfreundlichen Gesinnungen der Be¬
völkerung von San Francisco von allen Amerikanern
geteilt würden . Das Blatt drückt das Vertrauen zu der
Washingtoner Regierung aus , daß sie imstande sein
werde, die Angelegenheit der j a p a n f c i n ö l i chc n
Ausschreitungen  in San Francisco in befriedi¬
gender Weise zu erledigen. — Die Zeitung „Hotichi
Schimüun " hingegen fordert , daß diese Angelegenheit
ohne Rücksicht auf örtliche Verhältnisse betrachtet werde.
Die künftigen Beziehungen  zwischen den Ber¬
einigten Staaten und Japan stünden dabei mit in Frage.
Man müsse f c st auf den japanischen Forderungen be¬
stehen.

Serbien.
TaS Kabinett Hafchitfch reichte seine Entlassung ein.

Der Rücktritt des Kabinetts Paschitfch erfolgte, weil die
Jungradikalcn sich weigerten , die Obstruktion  auf¬
zugeben, ehe der Minister des Innern , Protitsch, zu¬
rücktrete, nunmehr werden die Jungradikalen die
Obstruktion einstcllen. Es verlautet , P a f chi t s ch werde
wieder den Auftrag zur Kabinettsbildung  erhal¬
ten und die meisten Minister , außer Protitsch, würden
wieder in das Kabinett eintreten . Danach stellt sich die
Demission des Kabinetts als eine bloße Formalität dar,
durch die dasselbe seine Solidarität mit Protitsch bekun¬
det. Die Beilegung der Krise ist in kürzester Frist zu
erwarten.

Rumänien.
Bei den Wahlen zur Abgeordnetenkammer anZ dem

ersten Distriktswahlkollcgium erhielten von 75 Sitze!» die
Liberalen 61 und die Konservativen 0 Sitze , in fünf Bc-
zirken haben Stichivahlcn stattzufinden.

Aus StudL und Land.

Türkei.
Die Regierung des Fürstentums Sa  m o S

schloß mit der Banque d’Athenes ein Arrangement ab,
wonach letztere in Bathy , der Hauptstadt der Insel , eine
Filiale errichtet und ihr gleichzeitig das Recht der Aus¬
gabe von vorläufig 2 Millionen Frank Papiergeld er¬
teilt wird . Der Fürst von Samos ratifizierte das
Arrangement , welches aber von der Pforte als illegal
betrachtet wird.

Eine Depesche aus Adrianopel meldet, ein Zug
griechischer Auswanderer , die Bulgarien verlassen haben,
sei an der türkisch-bulgarischen Grenze von einer
Patrouille angegriffen worden , wobei sechs Griechen ge¬
tötet und sechs schwer verwundet worden seien. Die
griechische Bevölkerung sei in großer Erregung . — Aus
Monastir wird gemeldet, daß unweit Wilvwistik bei
einem Kampfe zwischen türkischen Truppen und einer
Bande der Führer und drei Mann der Bande getötet
wurden.

Uersten.
(Rcutermelöung .) In Kermanschat sind infolge ört¬

licher Wahlstreitigkeiten wiederum ernste Unruhen
ausgebrochen, bei denen viele Menschen getötet wurden.
Die Bewohnerschaft ist in zrvei Parteien gespalten, von
denen die eine vom Gouverneur begünstigt wird . 2000
Anhänger der Gegenpartei haben sich nach dem britischen
Konsulat geflüchtet. Die Lage wird dadurch erschwert,
daß Sindschabi und Kurden Raubzüge in die Umgebung
unternehmen , während im Innern der Stadt Soldaten
Plünderungen begehen. Zwischen den Soldaten des
Prinzen Salar cd Dauleh und den Truppen des Schahs
scheint es noch zu keinem Kampfe gekommen zn^ sein.
Die letzteren warten noch Bcrstärknngen ab. Die Streit¬
macht Salar cd Danlehs soll 1000 Mann , darunter 300
Berittene , betragen . Bon Teheran sind 100 Kosaken nach
dem voraussichtlichen Kampfplatz abgegangen.

Der vierte Tag.
aindau-Münchcn. — Ein schwerer Unglücksfall. — Das
Forstenrieder Parkrenncn. — Die Ausstellung in München.München, 9. Juni.

Ein leichter Nebel lag gestern über dem Bodcnsee,
uls wir Lindau gegen 7 Uhr verließen . Es geht durch
eine Menge kleiner Ortschaften mit vielen kurvenreichen
Straßen , weshalb ein Überholen verboten ist. Endlich
biegen wir in das Algäuer Tal ein, und während die
sschneebedecktcn Algäuer Alpen, von den ersten Sonnen¬
strahlen vergoldet, zu uns herabgrüßen , kann die
Maschine teilweise wieder ihre volle Kraft entwickeln,
und mit Schnelligkeit durchqueren wir die beiden Algäuer
Städte Jmmenstadt und Kempten. Die ganze Gegend
deutet ans Viehzucht hin , überall sehen wir einzelne
Bauernhöfe , und Viehherden auf der Weide. In das
harmonische Klingeln der Glocken mischt sich in greller
Dissonanz der dumpfe Ton der Huppe und der schrille
Klang der Sirene . Aber die Algäuer scheinen den AnioS
nicht gram zu fein , sic begrüßen uns durch Zurufe und
teilweise durch Sträuße.

Hinter Kempten sehen wir einen Oberleitungs-
wagcn im Ehausieegraben. Wie wir später erfahren , ist
hier ein schwerer Unglücksfall passiert. Ein außer Kon¬
kurrenz mitfahrcndes Automobil sollte von dem Obcr-
leitungswagen überholt werden , auf die Signale des
letzteren wich cs nicht aus und als der Oberleitungs¬
wagen schon halb an dem Wagen vorbei war , lenkte es
völlig auf -die Mitte der Straße , so daß der Oberleitnngs-
wagLN in den Straßengraben gedrängt wurde . Die
beiden Insassen , Generalsekretär des Bayerischen Amo-
mobil-Klubs Hauptmann a.D . Mnrmanu und Redakteur
Eduard Pontis aus Paris , wurden auS dem Wagen ge¬
schleudert. Der Führer des Wagens und ein dancben-
sjtzender Offizier blieben unverletzt . Murmann erlitt
einen  doppelten Armbrnch und Pontiö Abschürfungen
an Arm und Hand. M. wurde in das Krankenhaus in
Kempten gebracht, wahrend P . mit dem intakt gebliebenen
Wagen die Fahrt f .rti

Nach etwa einstündiger Fahrt haben wir daS Städt¬
chen Füssen erreicht. Über eine Brücke, die über den

grünen Lech führt , vorbei an dem alten Dom, geht es
hinauf nach Hohenschwangau, und bald tritt ans dem
Walde in seiner ganzen Schönheit das moderne Märchen-
schloß Steiifchwanstcin hervor , von König Ludimg 11.
erbaut , jenem unglücklichen Fürsten , der in den Fluten
des Starnberger Sees seinen Tod suchte und sant% Ich
hätte den Autlern hier eine oder zwei -stunden Rast ge¬
wünscht, damit sie durch die herrlichen Räume des
Schlosses hätten wandern können. Wer wie ich vor unge¬
fähr Jahresfrist das Schloß und seine Knnstschätze be¬
wundert hat , nimmt eine Erinnerung fürs ganze Leben
mit. Autler , und insbesondere Herkömer-Konkurrenten
haben aber keine Zeit , und so gcht's in flottem Tempo
dem Starnberg entgegen, in dessen Stühe das Forsten-
rieöer Flachrennen stattfindet.

Nach dem Herkomcr-Reglcment kann sich nämlich
mancher Wagen, der bereits eine Anzahl Strafpunkte
besitzt, hier wieder „erholen", indem er über die für ihn
fixierte Schnelligkeit hinaus fährt und sich so gute Punkte
holt. Außerdem stehen drei. Preise für das Forstenrieder
Parkrenncn zur Beringung : 1. Preis im Werte von
3000 M ., 2. Preis im Werte von 2000 M.. 8. Preis im
Werte von 1000 M. Denn auch die Herkmncr-Trophäe
nicht zu erreichen ist, auch ein Forstenrieder Preis ist
eine ganz gute Anerkennung . Das Resultat wird natür¬
lich erst am Mittwoch in Frankfurt a . M. bekannt ge¬
geben, aber cs werden schon heute privat als Preisträger
genannt : Nr . 34 Pöqc , Nr . 35 Wcingand , Nr . 19 Ladcn-
burg (Fahrer Fritz Erle ). Die beste Zeit hatte Willy Pöge,
der die 5(4 Kilometer lauge Strecke in 2 Minuten 51%
Sekunden znrücklegtc. Das folgende Resultat beruht
aus privaten Aufzeichnungen, kann also noch manche Ab¬
änderung erfahren . + bedeutet die Seknndcnzahl , die
der Fahrer weniger gebraucht, als für seine Wagenstärke
angenommen war , — bedeutet die überschrittene Sekun¬
denzahl, a. K. bedeutet außer Konkurrenz.

Start -Nr . 188, Fahrer Dr . Stütz a. K., Marke Horch,
+ 69% Set ., Nr . 34, Pöge, Mercedes , + 65% Sek. :
Nr . 169, Asch off, Metallurgique , + 64% Sek.: Nr . 154,
Heine. Adler . 4- 64% Sek.: Nr . 35, Wcingand , Mercedes.

59% Sek.: Nr . 152, Schmierer , Adler , 4 - 59% Sek.:
Nr . 187, Käthe, Horch, % 59% Sek.: Nr . 19, Ladcnbttrg

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden,  10 . Juiri.

Zur Berufs - und Betriebszählung.
Die Zählpapiere , die bei der Berufs - und Betriebs¬

zählung am 12. Juni d. I . zur Anwendung kommen,
sind folgende: 1. Die Hanshaltungsliste , 2. die Laud-
und Forstwirtschaftskarte , 3. das Gewerbeformular und
4. der Gewcrbebogen. Aufgabe der ehrenamtlich tätigen
Zähler ist es, die genannten Formulare an diejenigen
Personen abzugeben, welche sic anszufüllen haben, sollte
jedoch eine Person , welche Angaben zu machen hat, aus
Versehen keine Zählpapiere erhalten haben, so sind solche
von dem Zähler oder von der Gemeinde- bezw. Polizei¬
behörde nachzuverlangen . Die Frage ist nun : Wer hat
die einzelnen Zählpapiere zur Ausfüllung zu erhalten ':
Die Haushaltungsliste,  die Unterlage der
ganzen Zählung , hat der Zähler in j c d cn Haushalt zu
geben, und zwar vom in eigener Wohnung , mit eigener
Hauswirtschaft lebenden vereinsamten Witwer oder
Junggesellen an bis zum Vorsteher einer kleinen oder
großen Anstalt hinauf , letzterem sowohl für die „Anstalt"
als für seinen eigenen Privathaushalt . Wer ohne „Ar
und Halin" ist, wer kein Gewerbe im weitesten Sinne
selbständig  betreibt , hat mit Ausfüllung seiner
Haushaltungsliste seine Pflicht getan, und an ihm har
der Zähler die größte Freude , weil er solche Haushal¬
tungen rasch abmachen kann . Sobald jedoch in irgend
einem Haushalt ein Mitglied Landwirtschaft oder Forst¬
wirtschaft betreibt , d. h. seine eigene oder gepachtete
Bodenfläche, wenn auch vom kleinsten Umfange, land¬
wirtschaftlich oder forstwirtschaftlichbewirtschaftet, so muß
eine Land- und  F o r stw i r t scha f t s k a r t e vom
Zähler ausgehändigt und vom Bewirtschafter ausgefüllt
werden . Es ist wohl zu beachten, daß cS sich hier nicht
etwa bloß um wirkliche Landwirte  handelt . Es soll
vielmehr jede Person , die irgend eine eigene oder ge¬
pachtete Boöenfläche mit Nutzpflanzen bewirtschaftet, eine
Landwirtschaftskarte erhalten und ausfüllen . Für Städte
z. B . ist dies nicht unwesentlich, weil dort das Garten¬
land auch erscheinen muß, sofern Nutzpflanzen gezogen
werden : bloße Ziergärten , welche meist zum Haus ge¬
hören , bleiben außer Betracht . Land- und Forstwirt-
schaftskartcn sind auch in bezug auf die Waldungen von
den staatlichen, stanöcshcrrlichen und privaten Ober¬
förstern , bezw. Forstbcamtcn anszufüllen . Im Unter¬
schied zur Landivirtschaft soll das Gewerbe  im wei¬
testen Sinne des Wortes durch die G e w c r b e f o r m u -
late und Gew erbebogen  erhoben werden . Diese
Papiere sind auszufüllen von jeder Person , welche
selbständig  ein Gewerbe , wenn auch nur im kleinsten
Umfang (int Nebenberuf ) oder auch nur zeitweise, be¬
treibt . Als „Gewerbetreibender " gilt für die Statistik
jede Person , die einen als „Gewerbe" zu betrachtenden
Beruf ansübt . Unter Gewerbe sind zu verstehen: Hand¬
werk, Industrie , Hausgewerbe , Heimarbeit , Baugewerbe,
Handclsgewerbe , Bergbaubetrieb , Salinen und Hütten,
Gast- und Schankwirtschaftcn, Verkehrs - und Trausport-
gewerbc, Versicherungsgewerbc, künstlerische Gewerbe,
Theater -, Musik- und Schaustcllnngsgcwerbc , Fischerei,
gewerbliche (ö. h. nicht ackcrbaumäßige) Gärtneret usw.
Bei manchen Berufen kann es zweifelhaft erscheinen,
ob sic als „gewerbliche" anzusehen sind. Es sollen des¬
halb hier noch einige Gewerbetreibende im Sinne der
Gewerbestatistik angeführt werden, welche Gcwerbc-
fvrmnlarc oder Gewcrbebogen anszufüllen haben, immer
vorausgesetzt, daß sie selbständig  sind , also nicht in
Lohn oder Gehalt bei einem anderen stehen: Apotheker,
Architekten, Bildhauer , Bücherrevisoren , Büglerin¬
nen^  Chemiker , Detcktivcs , Dien  st m ä n ne  r ,
Droschkenkutscher, Feldmesser, Garderobiers , Geometer,
Gesanglehrer , Ingenieure , Kalligraphen , Köche,

(Erle ), Benz, % 69»% Sek.: Nr . 61, Heinr . Opel , Opel,
+ 57 Sek.: Nr . 92, Neumeier , Benz , 4- 55% Sek.: Nr . 109,
Räch. Benz, Benz, % 55% Sek.: Nr . 18, Braunbeck, Benz,
4 54% Sek.: Nr . 159, Grüning , Adler , 4- 54% Sek.:
Nr . 36, Wcingand (Lengerke), Mercedes , + 54% Sek.:
Nr . 22, Dahmcn , Opel , % 53% Sek.: Nr . 186, Qucck,
Adler , 4- 58% Sek.: Nr . 182, Aronson, Rex Simpler,
4- 62% Sek.: Nr . 157, Wanües 'lobcn Adler . + 52 Sek.:
Nr . 119, Aug. Horch, Horch, 4- 51% Sek.; Nr . 44, Miß
Lewitt, Napier , 4- 50% Sek.: Nr . 175, Dr . L. Opel, Opel,
4- 49% Sek.: Nr . 106, Mandl , Benz , -4 49% Sek.: Nr . 158,
Wiskott , Adler , 4- 49% Sek.: Nr . 32, Flinsch, Mercedes,
4- 48% Sek .: Nr . 121, Spitzner , Benz , +  48 % Sek.:
Nr . 23, Jessurum , Opel , + 48 Sek.-, Nr . 170, Ohlendorfs,
Germain , 4- 47 Sek .: Nr . 43, Ed ge, Napier , 4- 46 Sek.:
Nr . 151, Calmvn (Platen ), Adler , 4 - 45% Sek.: Nr . 104,
Weiß, Benz , % 45% Sek.; Nr . 189, Dr . Stütz, Horch, + 45
Sek.: Nr . 21, Sch. Opel (Engler ), Opel . - +  44 % Sek.:
Nr . 98, Will,. Opel , Opel . 4- 44% Sek.: Nr . 184 Erdmann,
Evdmann , 4 42% Sek.: Nr . 105, Roth , Benz, 4 42%. Sek.:
Nr . 166, Crainmo , Metallurgigne , 4- 41% Sek.: Nr . 49,
Hicronimus , S . A. G.» % 41% Sek.: Nr . 148, Lehmann,
Metallurgique , % 41 Sek.: Nr . 9, Ladenburg , Mercedes,
4 40 Sek.: Nr . 26, Mathis , Fiat , 4- 392% Sek.: Nr . 29,
Remy, Adler , 4 39 Sek.: Nr . 56, Schmitz, Benz, % 37%
Sek.: Nr . 30, Prinz v. Isenburg , Mercedes , 4 36% Sek.:
Nr . 53, v. Dombrowski , Benz, 4 36 Sek.: Nr . .116,
Dr . Pfunüt , Benz, % 34% Sek.: Nr . 38, M. Wild a. K..
Mercedes , 4- 842% Sek.: Nr . 72, Ouaas , Fiat , 4 33%
Sek.: Nr . 17, Rciche-lt, de Dietrich, 4 83% « ek.: Nr . 96,
Wengankow, Diatto , 4- 33% Sek.: Nr . 128, Mitscherlich,
Scheibler, 4 32% Sek.: Nr . 51, Schmidt-Schröder, Adler,
4- 322% Set .: Nr . 101, Kicnle a. K., Minerva , 4- 32 Sek .:
Nr . 48, v. Lüde, Martini , 4- 31% Sek.: Nr . 131, Büchel,
Dixi , 4- 31% Sek.: Nr . 75, Fritzschc, Beckmann, 4- 31s?.
Sek.: Nr . 95, Ivos , Bcrlict , % 31 Sek .: Nr . 100, Lind-
paininer , Benz, 4 30% Sek .: Nr . 174, Schürmann , Litt,
4- 30% Sek.: Nr . 12, Rings , Stvcmcr , % 29% Sek.:
Nr . 142, Graf Künigl , Nackc, % 28 Sek.: Nr . 82, Pagen-
stccher, Dixi , 4 27% Sek.: Nr . 88, Gätschow, Mercedes,
4 - 27% Sek.: Nr . 71, Simpson , Dixi , 4- 27 ©cf.: Nr . 10,
Euler , Opel, 4- 26% Sek.: Nr . 145, Nackc, Stacke, % 26%
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Konzertunternehmer , Leichenbesorgcr, Lithographen,
Lohnfuhrwerke , Maler , Modelleure , M u s i k l e h r c r ,
Plakatanschläger , Nähert n neu , P u tzm a chc r i n -
neu,  Steinschneider , Taxatoren , Techniker, Versender,
Versteigerer , Wäscherinnen,  Xykographen , Zeichner
(Muster-, Bau - und Kartenzeichner ), Ziseleure usw. Da¬
gegen sollen die Ärzte , Rechtsanwälte und Priuarlchrcr
nicht als Gewerbetreibende angesehen werden . Aus¬
drücklich ist zu bemerken, daß die Gesichtspunkte, von
denen die Gewerbestatistik ausgeht , rein wirtschaftliche
und nicht etwa rechtliche sind. Auch mit S t e u e r v er¬
hält nisscu  hat die Betriebszählung gar nichts
zu tu n. Der Kreis derjenigen Personen , welche die
Gewerbeformulare oder Gcwerbebogen auszusüllen
haben, ist viel größer als der Kreis der steuerpflichtigen
Gewerbetreibenden überhaupt . Sollten über die Ver¬
teilung und Ausfüllung der Zühlpapiere noch Zweifel
bestehen, so sind die Zähler  bereit , die nötige Aus¬
kunft zu erteilen . Gegebenenfalls wende man sich auch
an das Städtische Statistische Amt im Rathaus.

o . Gerichts -Personalien . Amtsrichter Lucas  hier
,vurde dem Landgericht und Assessor Spengler  hier dem
Amtsgericht als Hitfsrichker üwerwiesen.

— Das Wetter , von dem man nach den Vorhersagen
ocr Wetterwarten nichts Besonderes erwarten durste,
hielt sich gestern trotzdem ganz prächtig. Der Himmel
war durchaus nicht trübe , sondern den ganzen Tag über
fast wolkenlos , von Niederschlägen nichts zu spüren, und
die ließe Sonne meinte cs so gut wie im Hochsommer.
Kein Wunder , daß die von den Wctterinachern in der
letzten Zeit oft genug gefoppten Städter sich scharenweise in
die naheliegende Umgebung ergossen, wo an den ver¬
schiedensten Plätzen , namentlich im Walde, mancherlei
Feste gefeiert wurden , die alle überfüllt waren , dessen¬
ungeachtet aber in harmonischer Weise verliefen.

— Hohes Alter . Am Samstag verschied hier Frau
Domäncnrat R e i chm a n n , geb. Bohn , die Witwe eines
altnassauischcn Beamten , im 92. Lebensjahre.

— Städtische Säuglings -Milchanstalt . Die Inan¬
spruchnahme der Anstalt seitens des Publikums ist nicht
die gewesen, welche man hätte glauben erwarten zu
können und welche nach dem Nutzen für die Gemein¬
schaft, den die Einrichtung wohl hätte bringen können,
wohl erwünscht gewesen wäre . Heute soll sich der ge¬
samte Absatz an Milch aus nur 100 Liter pro Tag be¬
laufen . DaS ist ein so geringes Quantum , daß, wenn
nicht das Publikum ein regeres Interesse für die Ein¬
richtung zeigt, damit kaum die Fortcxistenz der Anstalt
als gesichert angesehen werden könne. Im übrigen mag
die Schuld daran liegen, daß das Publikum noch wenig
bekannt ist mit dem, was die Anstalt will,' vielleicht wird,
>je länger sie arbeitet , um so mehr das Publikum Interesse
für sic zeigen. Möglicherweise sind auch Mängel in der
Organisation vorhanden . Jedenfalls wäre cs für den
Menschenfreund lohnend , den Gründen für den Miß¬
erfolg etwas nachzugcyen.

— Architekteir-Wettbcwerl». Das Preisgericht über
den Wettbewerb für das Empfangsgcbäuöe des Haupt-
bahnhofcs Leipzig hat einen zweiten Preis von 7500 M.
dem Entwurf „Nufa ", Verfasser Professor Klingholz
in Aachen, Erbauer unseres Hauptbahnhofs , zuerkannt.
Zum Ankauf wurden empfohlen die Entwürfe mit den
Kennworten „D. A. M. M.", Verfasser Architekt Meckel
in Freiburg i. B. (geborener Nassauer) und „Lust und
Licht", Verfasser Architekten Werz und Huber  in
Wiesbaden . Im ganzen waren 75 Projekte cingcgangcn.

— Zcichcnknrsus. In der Zeit vom 20. August bis
5. Oktober l. I . wird nach Erlaß des Ministers für
Handel und Gewerbe in der hiesigen Gewerbeschule
wieder ein Zcichenkursus zur Ausbildung von Lehrern
an gewerblichen Fortbildungsschulen abgchaltcu . Es ist
ein erster, sogenannter Anfangskursus und werden Frei¬

handzeichnen, geometrisches Zeichnen und darstellende
Geometrie gelehrt . Da in der Woche 48 Unterrichts¬
stunden gehalten werden, so läßt sich in der Zeit von
0 Wochen schon etwas Tüchtiges zufammenarbeiten . Die
Meldungen haben durch die Lvkalvereine beim Zcntral-
vorstand des Nass. Gewerbevereins zu erfolgen und
dieser wird die Verhandlungen mit der Königl . Negie¬
rung wegen Urlaubs führen . Es ist selbstverständlich,
daß auch Handwerksmeister usw., welche an Gewerbe¬
schulen unterrichten , am Kursus tcilnchmcn können. Die
Gesuche müssen bald erfolgen. Die Leitung des Kursus
ist Herrn Gewcrbeschuldircktor Zitelmann  über¬
tragen.

— Weikbnrgcr Tausendjahrfeier . Nicht nur an
Herrn Dr. Rauch, den Leiter der Festspielaufführung,
sondern auch an die beiden anderen künstlerischen Leiter
der Feier , Herrn Kunstmaler Th . Ohlsen,  der den
Fcstzug arrangierte und ins Werk setzte, und an Herrn
Hofrat Dr . Spiel mann,  der die' historischen Grund¬
lagen lieferte , auf denen sich das Ganze aufbantc , und
das Festspiel dichtete, ist von der Stadt Wcilburg je eine
künstlerische, von Bildhauer I . Kowarzik in Frankfurt
gearbeitete Plakette in Bronze überreicht worden . Das
anerkennende Begleitschreiben hat in allen drei Fällen
denselben Wortlaut , wie er von Herrn Dr. Rauch bereits
mitgeteilt wurde.

o. Kaiserpreis -Renneu im Taunus . Zur Ausrccht-
erha.ltung der Ordnung bei dem Automobilrenncn im
Taunus am 18. und 14. d. M., insbesondere der Frci-
haltung der Rennstrecke, ist eine große Zahl von
Sicherhcitsbcamten erforderlich. Die Ortspolizeidiener
und Gendarmen reichen dazu nicht aus und so müssen
die Schntzmannschaften der Städte , vornehmlich die von
Frankfurt a. M. und Wiesbaden , aushelfen . Bon hier
sind dazu 28 Schutzmänner mit Kommissar Neu mann
und den Wachtmeistern O h l i ch und W e n kc komman¬
diert , die auf Anweisung des Regierungspräsidenten
den Ordnungsdienst in Weilburg und Umgegend ver¬
sehen und am Donnerstagfrüh um 3 Uhr ihre Posten
beziehen, denn das Ausschciöungsrcnnen dieses Tages
beginnt bereits um 4 Uhr.

— Die grüne Linie der Straßenbahn geht von heute
an wieder wie früher auch nach dem Hauptbahnhof . Der
einmütige Protest gegen die urplötzliche Veränderung
des Betriebs aus derselben ist also nicht umsonst gewesen.

— Bor 20 Jahren . Zu dieser Notiz in Nr . 260 des
„Tagblatts " schreibt uns ein Abonnent : Gestatten Sie
mir eine kleine Berichtigung über das Gedicht vom
Lurleifclsen und Lachs. Diese Strophe entstammt einem
Frühlingspoem unseres leider zu früh verstorbenen
Bernhard S cho l z und das Ganze hat folgenden Wort¬
laut:

Frühling 186  9.
Ach, was ist das für eiy Lenze

Achtzchnbundert Sechzig neun!
Etsgczaps statt Bliitenkränze,
Regen und kein Sonnenschein.

Kukuk ruft durch grüne Reiser
Nicht mcbr so wie sonst sein Brauch,
Katarrhalisch ganz und heiser
Frißt er den Kamillenstrauch.

Auf die Heilkraft der Kamille
Baut der alte Egoist,
Während doch im Gras die Grille
Krank am Rheumatismus ist.

Auch der Nachtigall Getändel
Schallt uns nicht mehr liebend zu,
Lerchen tragen Regenmäntel
Und die Frösche Gummischuh.

Ja , als man am Lurleifclsen
Gestern warf der Netze Flachs —
Sah man , schwer im Winterpclzc,
Schwimmen einen alten Lachs.

Welch ein Sommer ! Wer im Rheine
Jetzt zu baden sich vermißt,
Nehm' als Sckwimmhos ja doch keine,
Die nicht warm gefüttert ist.

— Noseufeft in der Mannheimer Ausstellung . Vom
22. bis zum 24. Juni , also gerade in den Tagen , wo
der Roscnflor am schönsten ist, finden in der Mannheimer
Ausstellung eine Rosenschnittblumcn-Ausstcllnng , eine
internationale Neuheitcn -Ausstellung und eine Rosen-
Bindeknnst -Ausstellung statt. Diese drei in ihrer Art
an sich schon hervorragend schönen Veranstaltungen er-
fahrcn nun aber ihre Krönung durch das Roscnseü,
das am 22. Juni (Samstag ) im Nibelungensaale ücs
Rosengartens stattsinöet und am 23. Juni (Sonntag,
daselbst wiederholt werden wird . Das Fest ist als ein
Huldigungsakt geplant , der sich vor der Königin der
Blumen abspiclt und in Vorträgen , Chorgesängen und
Neigen seinen Ausdruck findet. Wie glänzend das ganze
Fest gedacht ist, geht am besten daraus hervor , daß allein
für den Schmuck des Saales , den Rosenwagcn und den
Blnmenrcgcn 20 000 Di. aufgcwendet werden, nicht ge¬
rechnet die vielen kostbaren Kostüme, die die einzelnen
Teilnehmer zu jenem Feste tragen werden. In diesen
Tagen sind die Plätze für die Zuschauer aufgelegt worden
und cs empfiehlt sich daher, sich sobald wie möglich fh-
eine der beiden Festaufführungcn (22. oder 23. Junij
vormerken zu lassen, da voraussichtlich die Nachfrage nach
Plätzen sehr groß sein wird . Um allen Kreisen der
Bevölkerung die Teilnahme zu ermöglichen, sind Pläye
in allen Preislagen bis Hinunter zu 1 M . zu haben.

— Verpachtung der „Walhalla ". Wie wir vcrncch-.
men, ist das Restaurant des Walhalla -Etabliffcmenrs'
ausschließlich des Theaters und der Bar , für 50 500 M
jährlich an die Herren Gebrüder Scharhag  hiersclbst
vom Besitzer Herrn Aug. Schlink verpachtet worden. Den
Pächtern geht als Fachleuten ein guter Ruf voraus . Be¬
merkenswert erscheint noch, daß die Pachtsumme 500 M
mehr beträgt als diejenige für den RestaurationSbetricb
im neuen Kurhaus.

o. Sonntagsfahrkarten . über die Benutzung der
Sonntagsfahrkarten herrschen immer noch Unklarheiten -
namentlich sind viele der irrigen Ansicht, die Karten
hätten für Eilzügc , weil diese ja keine eigentlichen
Schnellzüge sind, Gültigkeit . Dem ist jedoch nicht so,
und um die Reisenden mit Sonntagskartcn vor Unan¬
nehmlichkeiten, denen sic sich durch Benutzung eines
solchen Zuges aussetzen, zu bewahren , sei wiederholt
darauf hingewiesen, daß solche Karten nur für g e<
ro ähnliche Personenzügc  Gültigkeit haben.

— Der Ersenbahnunfall auf der Eltvillcr Kleinbahn,
Der an Pfingsten vorgckommene Eiscubahnunsall auf
der Kleinbahnlinie Eltville -Schlangenbad ist von den
Aufsichtsbehörden, dem Regierungspräsidenten in Wies¬
baden und der Eisenbahndircktion Mainz , zum Gegen¬
stand einer eingehenden Untersuchung gemacht worden.
Diese ist, wie man hört , nunmehr abgeschlossen und h,->t°
etwa folgendes ergeben: Die Betriebsmittel der Klein¬
bahn entsprechen voll und ganz den diesbezüglichen 3?r : !
schriftcu. Die Lokomotiven sind mit gut funktionierenden
Luftdruckbremsen versehen und jeder Wagen hat ein-
starke Handbremse. Der Oberbau und die Schienen sinz
in ordnungsmäßigem Zustande, so daß also in den
Betriebsmitteln eine Ursache des Unfalls nach keiner
Richtung hin gefunden werden kann. Mithin kann nur
dem Personal des bctr . Zuges die Schuld an dem Vor¬
kommnis zugefchricben werden. Der Lokomotivführer
der seit einigen Monaten im Dienst ist, gibt an, daß er
schon öfter an der Unglücksstclle mit der gleichen ($c~.
schwindigkeit gefahren sei, ohne daß ihm diese zu groi-
crschicucn oder sich ein Unfall ereignet habe. Er habe
auch an dem bctr . Tage vorschriftsmäßig die Luftdruck¬
bremse angezogen und jedenfalls die an jener Stcllc

» vorgeschriebene Geschwindigkeit von 10 Kilometer nich«
I überschritten. Die beiden Schaffner, die sich an d»i
I gefährlichen Stelle im ersten und dritten Wagen bcfinder
I und die Bremsen anzichen sollen, erklärten , dies gekar
I Zu haben. Damit im Widerspruch steht aber die Tatsache
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Sek.: Nr . 133, Wagner , Dixi , + 26% Sek.; Nr . 94, Grant,
Argyll, + 25% Lek.: Nr . 8, Jochenes , Mercedes , + 24%
Set .; Nr . 112, Dietrich, Benz , % 25% Sek.; Nr . 140,
Heymann, Protos , + 21% Sek .: Nr . 81, Gentzsch, Dixi,
|-f 22% Sek.: Nr . 58, Reiß , Jtala , % 22 Sek.: Nr . 161,
Axelfon, Bayard , % 19% Sek.: Nr . 148, Baron o. Meyer,
Renault , % 18% Sek.: Nr . 129, Gerlach, Bianchi, + 17%
Sek.: Nr . 47, Beatler , Martini , + 17% Sek.: Nr . 16-1,
Pieket, Picket, + 17% Sek.: Nr . 165, Herzog Ludwig von
Bayern , Metallurgiciue , + 17 Sek .; Nr . 41, Bianchi,
Bianchi, + 16% Sek.: Nr . 68, Delfosse jun ., Schaibler,
% 16% Sek.: Nr . 125, Langen, N. A. G., -!- 15% Sek.:
Nr. 15,' Backmann, Backmann, +  13 % Sek.: Nr . 85,
Vicweg, Mercedes , -f 12% Sek.; Nr . 138, Frau Dr.
Sternberg , Protos , + 11% Sek.; 'Nr . 141, Nowald,
Martini , + 10% Sek.; Nr . 07, Rudolf Vollmocller, Züst,
tt- 10% Sek.; Nr . 54, Eschebach, Benz, + 9% Sek.: Nr . 62,
Scheibler, Scheibler , + 9 Sek.: Nr . 136, Braun , Diatto,
% 8% Sek.; Nr . 89, Deilmann , Ninot , % 8% Sek.; Nr . 61,
Lucke, Scheibler, % 7% Sek.: Nr . 69, Stühle , Züst, % 6%
Sek.; Nr . 57, Ciska, Jtala , % 5% Sek.; Sir. 70, Langen,
Züst, % 5% Sek.,- Nr . 60, Nentlinger , Jtala , % 3% Sek.:
Nr . 59, Lehmann, Jtala , + 2% Sek.: Nr . 84, Henkels,
Mercedes , % 2% Sek.; Nr . 37, Graf Dönhoff, Bianchi,
+ % Sek.; Nr . 86, Enfieztoglu , Mercedes + % Sek. —
Es folgen nun ca. 30 Wagen, die von — % bis 116%
Sekunden zu spät angekommen sind, die meisten 18 bis
10 Sekunden.

Zu dem Rennen hatten sich vom bayerischen Königs¬
hause Prinz und Prinzessin Ludwig Ferdinand mit
Prinzessin Maria de Pilar , Prinz und Prinzessin Alfons,
Prinz Adalbert und Herzog Luitpold eingesunden. Auch
der bayerische Kriegsminister Frhr . v. Horn war an-
wos-end. Nach dem Nennen gings zur städtischen
Schrannenhalle , allmo heute die SchönhMskonkurreuz
stattfand. DaS Resultat soll erst in Frankfurt bekannr
gegeben werden.

bä. München, 10. Juni . Der gestrige Rasttag in
München wurde von vielen Konkurrenten der Her-
kvm er - Fahrt  dazu benutzt, um in geborgten Auto¬
mobilen — die eigenen Wagen standen zur Schönheits-
Konkurrenz in der Halle — eine Probefahrt ans den

Keffelbcrg zu machen. Von jetzt ab ist das Vorfahren
auf der Strecke bis Frankfurt verboten.  Graf Areo
ist mit verbundenem Arm aus dem Krankcnhause in
Weimar in München angekommen. Der Wagen Nr . 185
«Felix Röhl -Berlin ) befindet sich anders lautenden
Meldungen gegenüber noch in der Konkurrenz.

Ueftdell^ Cheatrr.
Samstag,  8 . Juni : Uraufführung : „Scirocco ".

Szenen aus dem Florentiner Künstlerleben in 3 Auf¬
zügen von Hans Barth (Rom ). Spielleitung Max
L ud w i g.

Ein neues Stück, ein neuer Dramatiker , als Autor
aber längst vorteilhaft bekannt, denn Dr . Hans Barth
ist ja der römische Posthorn -Korrespondent des „Berliner
Tageblatts " und gilt als ein hervorragenderChronigueur
und feiner Kenner Italiens . Aus seiner letzteren Eigen¬
schaft heraus ist dieses Stück entstanden, das freilich mchr
ciu Intermezzo im Leben eines Künstlers behandelt,
denn als ein eigentliches Drama gelten kann, und das
deshalb auch tu richtiger Erkenntnis von dem Dichter
nur als „Szenen aus dem Florentiner Künstlcrlebeu"
bezeichnet wurde.

Max Wieland , ein vielversprechender Künstler , ist
ganz im Banne einer reichen llnd schönen, in Florenz
lebenden Verwandten , die ihn, älter als er, rasend liebt
und ihn mit ihrer heftigen Neigung und ihren reichen
Gclönnterstützungen dermaßen okkupiert, daß sein
Künstlertum daran zugrunde zu gehen scheint. Unzu¬
frieden , im Zioeifel an sich selbst, sehen wir ihn im
Rahmen einer lustigen, singenden und klingenden Osteria
unter seinen Genossen und in Gesellschaft einer polnisch¬
deutschen Circe , einer Soidifant -Schriftstcllerin . Eine
Begegnung mit seiner Geliebten in diesem lustigen
Milieu , in das sich auch ein ehrwürdiger deutscher
Kousistorialrat und Heuchler hiucinvcrirrt (das Stück
hatte einen ordentlichen Zuschuß satirischer Sauce diablel,
bereiten die Katastrophe vor . In der schwülen Sciroeco-
Luft ballt sich das reinigende Gewitter zusammen. Max
Wieland bricht im Streben , sich zu befreien , sich selbst
der Kunst znrückzucrobcrn, in sehr dramatischen Szenen

mit seiner Geliebten und wirft sich nun , verblendet , der
slavischen Abenteuerin in die Arme, um nun erst rech-
in die Dcroute zu geraten . Aus den Armen einer wahr
liebenden, wenn auch sein künstlerisches Sein ersticken¬
den, edlen Frau in die einer gemeinen Abenteuerin , „ nh
zurück in Not und Sorge . Die Schwingen seines Genius
scheinen gebrochen, bis daß ein treuer Freund das
rettende Zauberwort spricht: „Packen und zurück nack
Dcutschlanü!" Damit endet das bedenkliche Intermezzi
in Maxens Künstlerdascin , endet auch das Stück. Nach
einer milieufrohcu , aber sonst ein wenig schwerfällige:
Jntroduktron im ersten Akte brachte cs im zweiten und
letzten manche echt dramatische und charakteristische Szen?
im Stile Weöekinds und viele gut sitzende Bemerkungen
Zumal die Natur der Abenteuerin , der Wanda Kowalski'
welche Frl . Noor mau  mit großem Temperament und
großer Gestaltungsgabc wicdergab, war gut und belusti¬
gend gezeichnet und der Beifall des gut besetzten Hauses
nach dem zweiten und dritten Akte rief den Autor mehm-
fach vor die Rampe . Herr Hetebrüggc  spielte den
gegen den Schwülwind ankämpfcnöen Max Wieland flott
und wahr . In Herrn Bartak  fand er einen mackeren
Kumpan . Fr . R o s n e r gab die reiche Kommcrzicn-
ratswitwc großzügig und sympathisch und Herr
T a cha u c r bot in dem studienhalber auf Abwege ge¬
ratenden alten Sünder von Konsistorialpräsiöenten eine
recht lustige Episodcnfigur ; seine Gattin Roscl v a n
Born  als eine von Wien nach dem Arno verschlagene
Padrona einen nicht minder gelungenen Typus derberer
komischer Art . Die Regie des Herrn Ludwig  Fjaite
sich besonders um die farbcnechte Szenerie in der Wein-
kneipe verdient gemacht, wie denn die mimische Gesaint-
darbietung wieder mit Ehren bestand. Setz. v. B.

Aus Kunst und Leben.
* Bayreuth am Hudson. Uber den Plan der

Notdica , an den Ufern des Hudson, des „amerikanischen
Rheins ", ein neues Bayreuth erstehen zu lassen, liegen
jetzt interessante nähere Nachrichten vor . Die berühmte
amerikanische Sängerin hat bereits für 400 000 M . ein
ausgedehntes Gelände erworben , auf dem, etwa 40 eng-
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'üaß der erste Wagen offenbar durch die Wucht der beiden
nächsten Wagen aus den Schienen geschleudert worden
ist. Die Maschine, die ohne Dampf und gebremst fuhr,
entgleiste nicht. Der Unfall ist nach Ansicht der Aufsichts¬
behörden nur so erklärlich , daß der Lokomotivführer zu
schnell fuhr und die beiden Schaffner, stark mit Billett-
verkaufen beschäftigt, jedenfalls etwas spät oder erst im
letzten Augenblick an die Bremsen gingen . Die ganze
Angelegenheit liegt nunmehr in Händen der Wiesbadener

!Staatsanwaltschaft , die entscheiden wird , wer von den
'Beamten wegen fahrlässiger Transportgefährdung zu
bestrafen ist.

— Trotz Ben Akiba. Einer Einladung ihres Kapell¬
meisters Herrn Aff er nt folgend, versammelten sich
am Samstagnachmittag die Mitglieder des städtischen
Kurorchcsters nebst Familie in dein schön gelegenen
Restaurant „Alte Aövlfshöhe" (Inhaber Pauli ) zu einem
Sommerfest . Diese Veranstaltung , welche für die voll¬
zählig erschienenen Orchestcrmitglieder eine ganz neue
Erscheinung war , verlief in der denkbar schönsten Weise.
Um auch den lieben Kleinen , deren Eltern diesmal nicht
Dienstlich verhindert " waren , zu ihrem Recht zu ver-
shelfen, war für allerhand Belustigung gesorgt worden.
Dabei erhöhten Kornett - und Hornquartette die Stim-
lmung , wobei es die Vielseitigkeit des Festgobcrs auch
an leiblichen Genüssen nicht fehlen ließ. Als in später
Stunde ein Tänzchen arrangiert wurde und zufällig
eine wahrscheinlich böhmische oder Elzcr Jahrmarkts-
kapelle einrückte, den „Rixdorfcr " markierend , wurden
die Tänzer dermaßen hypnotisiert , daß sie alte National-
tänze aufführten . Über dies alles wachte ein „künstliches
Auge des Gesetzes", welches wider alle Regeln die fried¬
lichsten Menschen bestrafte, aber den krassesten Auto¬
mobilunfug duldete. Jedenfalls war cs aber für jung
und alt ein herrlicher Tag , der das gute Einvernehmen
zwischen dem Kapellmeister und seinem Orchester, sowie
die Einigkeit in diesem beweist — eine famose Dacapo-
Nummer auf dem Programm des Kurorchestcrs.

o. Schwurgericht. Bor dem am 17. d. M. zusammen-
tretendcn Schwurgericht gelangt ferner am Mittwoch, den
26.  d . M „ die Anklage gegen den Zimmermeister August
H a y b a ch, von hier wegen Meineids zur Verhandlung.
Verteidiger des Angeklagten ist Rechtsanwalt Di-.1
Jünger . — Von dem G cschworcnendi  eu st
wurde noch Rentner Gustav Dienstbach zu Usingen ent¬
bunden und an dessen Stelle Kaufmann Moritz May zu
Eamberg neu ausgelost.

— Wieder entlassen wurde der Postschaffner Alfons
Maus  aus dem „Paulincustift ", wo seine Verletzungen
als durchaus unbedeutend erkannt worden waren.

o.  Schwindeleien wurden in den letzten Tagen hier¬
von zwei Unbekannten , einer Frauensperson und einem
Mann , verübt . Die ersterc, etwa 20 Jahre alt , mittel¬
groß , blond , einfach gekleidet, erschwindelte in einem
Schuhwarengeschäft ein Paar braune und ein Paar-
schwarze Damcnschnürsticfcl, sowie ein Paar Damen-
knopfstiefel (Größe 30). — Der andere Schwindler , ein
jMann von ca. 80 Jahren , mittelgroßer Figur , dunklen
Haaren und dunklem Schnurrbart , mit dunkclgraucm
Sackanzug und schwarzem, steifem Hut bekleidet, ver¬
suchte, durch Vorzeigung eines gedruckten Zirkulars,
durch dessen Inhalt Mitleid erregt werden soll, sich Gelder
zu erschwindeln. Eventuelle Mitteilungen über die
beiden Personen werden aus Zimmer 10 der Polizci-
direktiou entgegeugcnommcn.

— Ein verhängnisvolles Rencontre hatte am Sams¬
tagabend eine herrschaftliche Equipage mit einem Ge¬
schäfts-Automobil . tu . der oberen .Lessingstraße. _ Der
Kutscher der erstercn hielt dort vor einem Hause, in
das er einige Augenblicke eintrat , während er sein
Gespann unter der Obhut eines in dem Hause bc-
dicnstcten Mädchens ließ. Inzwischen kam das Auto¬
mobil der Färberei Bischofs angeschnauft, die tempera-

'liche Meilen von New York entfernt , in. kürzester Frist
das neue Festspielhaus erstehen soll. Mit dem Opern¬
haus wird zugleich eine musikalische Lehranstalt ver¬
bunden sein, in dem die jungen amerikanischen Musik¬
studenten zu minimalen Preisen von ersten Lehrern
unterrichtet werden sollen. Der Ort , an dem dieses
amerikanische Bayreuth erstehen soll, ist von seltener
landschaftlicher Schönheit und bietet entzückende Aussicht
auf die malerische Windung des Stromes und die Berge.
Der Bau des Festspielhauses , das vollkommen nach dem
Muster Bayreuths errichtet werden soll, wird oou der
Noröica bestritten : für die Erhaltung und die weitere
Stützung des Unternehmens haben mehrere reiche
Freunde der Sängerin sich bereits verpflichtet: Rocke-
(fcller und Pierpont Morgan haben sich sofort der Idee
angenommen . Im ersten Jahr werden nur die Wagncr-
werke aufgeführt werden : der weitere Plan aber umfaßt
auch die Veranstaltung von Shakespearezyklen, die in
einem besonderen offenen Naturtheater in Szene gehen
sollen. An Sonntagen sollen im Festspielhaus Ora¬
torien und sinfonische Werke zur Aufführung kommen.
Für die Sonnabende sind Bolksvorstellungen in Aus¬
sicht genommen. „Nennen Sie meine Sache philanthro¬
pisch und wie Sie wollen", erklärte die Noröica einem
(Interviewer , „aber der Gedanke, in meinem eigenen
Kande ein amerikanisches Bayreuth zu schaffen, ist stets
>dcr Ehrgeiz meines Lebens gewesen. In all den Jahren,
in denen ich sang, träumte ich davon, und heute bin ich
finanziell in der Lage, das große Projekt in die Tat um-
znsetzen. Ich weiß, es wird eine Institution sein, die
auch nach meinem Tode blühen und gedeihen und das
Volk erbauen wird , das jetzt den Stutzen einer musika¬
lischen Erziehung erkennen lernt ." Zunächst sollen die
Festspiele nur im Sommer stattfinöcn , um den be¬
rühmten europäischen Dirigenten cs möglich zu machen,
nach Amerika zu kommen. Einstweilen ist Walter Dam-
rosch verpflichtet worden . Frau Noröica ist bereits
nach Europa unterwegs , um die europäische Musikwelt
für ihr Unternehmen zu interessieren . Sie wird auch
nach Wahnfried gehen, um Frau Cosima Wagner und
Siegfried Wagner zur Eröffnung einzulaücn . Die Ein¬
weihung ist für .Juni 1009 vorgesehen. Mit den großen
Verkehrsgescllschaften hat sich Frau Noröica bereits ver-

mentvollen Pferde scheuten, rissen sich von ihrer Hüterin
los , jagten quer über die Straße und das Automobil
führ in sie hinein . Die erschreckten Tiere setzten über
die jungen Alleebäuine hinweg, an denen der elegante
Wagen zertrümmert hängen blieb, rissen diese um und
-verletzten sich an den zersplitterten Baumstümpfen so
erheblich, daß auf dem Trottoir eine große Blutlache
schwamm. Vorübergehende , darunter ein Mctzgerburschc,
der beherzt seine Schürze znm Verbinden der Tiere
opferte, fingen sie auf und halfen dem bestürzt hcrbci-
gceilten Kutscher die Trümmer seines Gefährts nach
dem nahen Stall zu verbringen . Einem der Pferde,
die einen hohen Wert repräsentieren sollen, ist der Unter¬
kiefer gespalten, so daß es fraglich erscheint, ob cs wieder
hergcstcllt werden kann, da seine Ernährung infolge
der schweren Verwundung Schwierigkeiten bereitet . Ob
auch das Automobil einen „Knacks" abbckvmmcn hat,
wissen wir nicht.

— Unfall. Am Samstagnachmittag gegen 8 Uhr
rannte in der Hinteren Wellritzstratze ein zweispännigcr
leerer Lastwagen das dreiräderige Velo-Wägelchen der
Firma I . Hirsch Söhne um. Glücklicherweise kam der
Velolenker mit schmutzigen Kleidern und dem Schrecken
davon, das Fahrzeug wurde beschädigt. Der Unfall
wurde dadurch herbeigeführt , daß gegenwärtig durch Ein¬
legen von Telephonröhrcn in das eine Trottoir btc aus-
gewvrfeneu Erdmassen die Fahrbahn wesentlich vereng¬
ten und an der fraglichen Stelle sich bereits zwei Wagen
ausweichen wollten. Also besondere Vorsicht an jener
Stelle im Fuhrvcrköhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Infolge plötzlicher Erkrankung

des Schauspielers M a lch e r geht morgen Dienstagabend
statt des Lnufsschen Festspieles „Gotbergctz, las Molisresche
Lustspiel „Der eingebildete Kranke" zusammen mit „Herbst¬
zauber " in Scene (Abonnement D) . — Am Mittwoch gelangt
aus demselben Grunde statt „Herodes und Mariamne " die
Komödie „Drei Erlebnisse eines englischen Dctektivcs ' zur
Ausführung (Abonnement A).

* Walhalla -Theater . Von der erfolgreichen Operetten-
Novität „Die lustige Witwe " können nur noch wenige Auf-
sührnnaen sein, da bereits Anfang der nächsten Woche die
Elstansssihrung von der großen Straußschcn Operette
„Lausend und eine Nacht" stattfindet . Diese Novität hat in
Wien einen großen Erfolg errungen , welcher auch der
Operette an allen Bühnen , wo dieses Werk bisher ausgcsührt
wurde, treu geblieben ist. Der Erfolg am Mainzer Stadt-
thcatcr ist ja hier allenthalben bekannt. Auch am Wilhelm-
Theater in Magdeburg wurde die Novität Repertoirestück,
Die Hauptrollen sind mit den ersten Kräften des Ensembles
besetzt. Die glänzende Ausstattung von den Hoflieferanten
Hugo Baruch u. Ko. in Berlin geliefert , die Einstudierung
dieser glänzenden Novität hat Herr Direktor Norbert wieder
selbst übernommen , so daß man auch der Erstausführung
dieser Operette mit Spannung entgegcnsehen darf.

* Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Reu ausgestellt:
Heinrich Otto -Berlin : 2 Ölgemälde „Stiller Weiher ", „Heidc-
landschast". Scklcgel : „Dame mit braunem Kleid". Brpson:
„Tamenkopf ", „Dame mit gelbem Kopftuch", „Dame mit ge¬
scheiteltem langem Haar ". Baileau : „Dame in schwarzem
Kleid", „Dame mit rosa Halsschleife". W. Schwär : „Braune
Katze", „Gelbe Katze". _ _ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Zirkus Schumann in Frankfurt a. M. steht jetzt

im Zeichen St . Hubertus . Hunderte von fröhlichen Weid¬
männern und reizenden Jägerinnen geben sich jetzt daselbst
au den verschiedensten Jagden ein Stelldichein . Direktor
Schumann , der selbst ein leidenschaftlicher Nimrod ist, hat
sowohl eine Treibjagd auf Fasanen , Hasen. Rehe und
Schwarzwild , als auch eine Parforcciagd zu Pferde in sein
Programm ausgenommen , einen Glanzpunkt des echt sport¬
lichen weidmännischen Schauspiels bildet die Jagd aus den
Stcinbock, den König der Berge . Es ist ein prächtiger
Moment , wenn die Wilderer , auf spitzem Grat mühevoll
futternd , einen Ausguck auf eine Plattform genommen haben,
welche sich dicht unter der Zirkuskuppel befindet , und wenn
plötzlich einer der prächtigen Stcinböcke trotzig und keck auf

,dem Felsenvorspruug , erscheint. Von großartiger Wirkung
ist das ergreifende lebende Bild „Wilderers Ende". Prickeln¬
der Humor herrscht in dem lustigen „Schützenfest" mit seinen
eckten „Tegcrnsecr Bauern ". Das Waldfest der Tiere ist,

ständigt, damit ein bequemer Verkehr mit ihrer Fest-
sprclstättc eingerichtet wird . Auch für das Musikinstitut
hofft die unternehmende Sängerin die ersten europäischen
Lehrkräfte nach der neuen Welt entführen zu können,
denn „in Amerika werden sie besser bezahlt werden".

Bildende Kunst und Musik.
Die Enthüllung des  F o n t a n e - D c n k-

m a l s fand Samstagmittag in Ncu - Ruppin  statt.
Das Denkmal wurde vom Landesdirektor der Provinz-
Brandenburg im Namen des Komitees der Stadt Ncu-
Ruppin feierlich übergeben. Bürgermeister Rcickc ans
Berlin sprach einen poetischen Prolog . Professor Erich
Schmidt feierte den Dichter in glänzender Rede. Die
staatlichen Behörden , die der Provinz und der Stadt
waren vertreten . Bon Berlin waren zahlreiche Abord¬
nungen erschienen mit einem kleinen Heer von Fontane-
Verehrern , die sich mit der gesamten Bevölkerung von
Nen-Ruppin zur Ehrung des berühmten Sohnes der
Stadt vereinigten.

Wissenschaft und Technik.
Auf einer balncologischen Studienreise

unter Leitung der Professoren Dr . Starck und Dr . Mag¬
nus von der Heidelberger Universität  trafen
41 Studenten und Studentinnen der Medizin aus
Heidelberg gestern in Bad-Nauheim ein. Sie be¬
sichtigten die neuen staatlichen Anlagen , das Elektrizi¬
tätswerk , den Fernheizungskanal , die staatliche große
Waschanstalt für Reinigung und Desinfizierung der
Badewäsche, die Trinkquellen , das Zander -Institut , das
Inhalatorium , die Sprudel und die neuen Baüehäuser
mit den modern-hygienisch ventilierten Badezellen . Die
Führung der Herren hatte der Chef der Kurverwaltung,
Baurat Dr . Eser, welcher den gesamten Betrieb und die
technischen Neueinrichtungen den Zuhörern erklärte , und
Kurüirektor Baron v. Starck übernommen . Hieran
schloß sich ein von der Kurverwaltung gereichtes Diner
im Tcichhans und Konzert ans der Terrasse.

Nach der „Nh.-Wests. Zjg ." wurde im Kreise Brsansk,
neben den, Dörfchen Kopal, ein Mammut  gesunden.
Es ist das erstemal, daß im europäischen Rußland ein
Mammulsund gemacht wird.

Dank der ganz eigenartigen Lichteffektc und wegen einer vor¬
züglich geschaffenen landschaftlichen Verbindung bvn Manege
und Bühne , von einem unbeschreiblich märchenhaften Reiz.
Im Anschluß an das Rennen findet abends eine große Gala-
Sportvorstell " ->z statt.

Ntissaurschc Nachrichten.
er . Nastätten , g. Juni . Heute vormittag wurde das

8 Jahre alte Söhnchen des Dachdeckermeisters Chr . Werner
von einem unbekannten Radfahrer auf dem Wege nach der
Sinaroquellc überfahren.  Dasselbe erlitt schwere
Verletzungen  im Gesicht und an den Armen . Auch der
ihn begleitende ältere Junge wurde von dem Radfahrer um-
gestoßcn. — Frau Mühlenbesitzer Witwe M. Chat rein  da¬
hier besitzt ein junges Hühnchen mit 4 Beinen,  wo¬
von 2 an  dem hinteren Körper anlicgcn . >■

Gerichtssaal»
Wiesbadener Strafkammer.

Kerbebnrschen in Rage.
Die Kerbeburschen in Griesheim  hatten am

5. Dezember v. I . eine Versammlung im „Hamburger
Hof". Beim Verlassen des Lokales stießen sie mit einigen
Burschen zusammen, von denen der eine ehedem eben¬
falls ,Ftcr-bcbursche" gewesen war . Weil er diesen „dnrch-
gegangenen Kassierer" nannte , kam cs zwischen ihnen
zu Differenzen , und die Kerbebnrschen Mechaniker Emil
B . und Daglühncr Will). K. sollen 2 andere mit einem
Schlagring oder Schlüssel resp. einem Stück Blerrohr
mißhandelt haben. V. wird heute in 4 Wochen Gefängnis
genommen. K. aber freigesprochcn.

Sport.
Pferderennen zu Frankfurt a. M. am 9. Juni.

Rennwetter comme il faut . Die Sonne meinte es fast
zu gut und brannte in den Nachmittagsstundcn schier un¬
erträglich auf den grünen Rasen nieder . Dem schonen Wetter
entsprach der große Besuch. An den Tribünen und in den
Restaurationszeltcn entwickelte sich ein reges Lüben. Die
Damen konnten sich in raffiniert vornehmen leichten Sormner-
toilcttcn zeigen, auch die Herren waren heute durchweg im
Srnnnerdrcß . Sportlich waren die Rennen diesmal
wesentlich interessanter , als am letzten Sonntag , wo das
Hamburger Derb, , nachteilig einwirkte . Leutnant Fürst
Wredc tonnte viermal den ersten Preis erringen . Er hätte
jedenfalls auch den bedeutendsten Preis des TageS, den Präsi-
dentcnpreis , auf Liebschaft heimgeholt, wenn er nicht durch
vorzeitigen Sturz ausgcschicden wäre . Das Publikum be¬
dauerte allgemein das Mißgeschick des tüchtigen Herren¬
reiters . Den wertvollen Prästdentenprcis gewann der Eng¬
länder Mr . Bultccl , der zum erstenmal in Frankfurt für den
Stall Kräcker ritt . Hier die einzelnen Resultate : 1. Preis
von Niedcrrad.  3000 M. 2000 Meter . Es liefen 5.
1. Dr . Rieses F.-St . Hyazinthe (Bes.) , 2.  Graf M. Arco-
Zinnebcrgs br. St . Js a so nix (Lt. Fürst Wrede), 3. Lt.
Dörings . (22. Drag .) F .-H. Oxford (Lt . Zeltmann ). Ferner:
Vcung Eecleston, Johanniter . Hyazinthe übernahm gleich die
Führung , die ihr niemand zu entreißen vermochte. Sie ging
leicht mit 2 Längen als erste durchs Ziel . Eine Länge zurück
Exsord. Tot . Sieg 21 : 10, PI . 10, 10 : 10. — 2. Ken - Jagd-
Rennen.  4000 M. 3000 Meter . Es liefen 4. 1. M.
Schmidt-Schröders F .-St . Natbalie (Lt . Fürst Wredc), 2. Lt.
Meyers (14. Ul.) br . W. Dohr <Lt. Zeltmann ), 8. E. von
Kräckers F .-H. Wallone (M. Bulteel ) . Ferner : Del Era.
Vohr führte durchweg bis zur Graden , wo das weit aus-
eincmderaezogene Feld eng zusammenrückte. Nathalie ging
vor unrnfkegte nach Kampf mit 4 Längen . Drei Längen zurück
her dritte . Interessantes Rennen . Tot . Sieg 20:10, Pl . 11,
12:10. — 8. Römcr - Hürdcn - Rcnnen.  3000 M.
2500 Meter . Es liefen 5. 1. M. Schmidt-Schröders F .-H.
Constans (Lt . v. Trcskow ). 2. E. v. Kräckers br. St . Freist«
iMr . Bulteel ), 3, Lt . Zeltmanns (25. Drag .) F .-St . Cigarette
(Bes.) . Ferner : Viridis und Petrucchio , der äusgab.
Zwischen Constans und Freyja spielte sich ein interessanter
Kampf ab, der schließlich mit dem Sieg von Constans endete.
Er gewann leicht mit 2 Längen , eine Länge zurück lag
Cigarette . Tot . Sieg 120 : 10, Pl . 29, 18 : 10. — 4. Main-
Ja  g d - R c n n e n. 4000 M. 4000 Meter . Es liefen 5.
1. Maurices br . St . Lady Whispcr (Lt . Fürst Wredc), 2. Dr.
H. Roths br . W. Jodler (Riese), 3, Lt . Wahls (22. Drag .)
br . St . Antipathie (Mr . Bulteel ). Ferner Vers , Rosen- .
mädchcn. Der Favorit Lady Whispcr bestätigte die Hoffnung,
die man aus ihn setzte. Die Stute führte durchweg und nahm
alle Hürden und Gräben mühelos . Aber auch Jodler war
brav auf dem Damm und bedrängte gegen Schluß Lady
Whispcr hart . Diese gewann schließlich leicht mit einer
Länge . Tot . Sieg 22:10, Pl . 13, 13:10. — 5. Diamant-
Hürden - Rennen.  2500 M. 2500 Meter . Es liefen 4.
I . H. v. Stettens F .-St . Orfevrerie (Lt. Fürst Wrede), 2. E.
Fahrs F .-St . Fairy Godmothcr (Riese), 3. M. Schmidt-
Schröders br . H. Lachteusel (Lt . v. Trcskow ) . Ferner Depen¬
dance. Orfevrcrie , der auch an, letzten Sonntag einen Sieg
errang , galt als Favorit . Die Fuchsstute enttäuschte ihre
zahlreichen Anhänger nicht. Sic ging, hart bedrängt von
Fairv Godmothcr , als erste übers Band . Eine Länge zurück
lag Fairy Godmothcr , eine weitere Länge zurück Lachteusel.
Der Totalisator zahlte den Sieg mit 24:10, Platz 11, 11:10.
— 6. Präsidenten - Preis.  10 000 M . 5000 Meter.
Cs liefen 6. 1. Hrn . Fields F .-W. Le Caire (Mr . Bulteel ) ,
2. Rittm . v. Volkmann und Lt . Frhrn . v. Dungcrns br . Sb.
Was -mer 's -dcnn (Lt . v. Trcskow ) , 8. R. Buhlers br . W.
Cossack-Post (Riese) . Ferner : Adieu Amour , Ehlswith , Lieb¬
schaft. Sehr interessantes Rennen . Da ? Feld lag zunächst
völlig geschlossen. Alle Hindernisse und Hürden wurden glatt
genommen. Bei der zweiten Hürde stürzte Lt. Fürst Wrede
mit Liebschaft, ohne Schaden zu nehmen. Die Stute lies
ruhig weiter und ging, allerdings unbcwcrtet , als zweiter
durchs Ziel . Nach dem Ausscheiden v. Wrcdcs zog sich das
Feld auseinander , Le Caire rückte vor und sieqtc leicht mit
2 Längen , 4 Längen zurück der dritte . Tot . Sieg 44:10, Pl.
24, 20 :10. — Nächstes Rennen : Sonntag , den 18. August.

* Znm Kaiserpreis -Nenneir . Für das Training ans
der Taunusstrcckc ist Samstag der letzte Tag gewesen.
Von Sonntag ab ist die Bahn mit Westrumit besprengt
und nur ausnahmsweise darf sie von Tourcn -Auto-
mobilcn befahren werden . Von den 92 Wagen, die für
den Kaiserpreis gemeldet sind, fehlen immer noch etwa
zwanzig. Reugeld haben die italienischen Fabriken
Junior und „F . L. A. G." bezahlt. Die erste Firma
Hatte z-wei Wagen gemeldet, die andere drei . Ferner hat
die schweizerische Fabrik Lucia, die einen Wagen einge¬
schrieben Hatte, ihre Meldung zurückgezogen. Die offi¬
zielle Startliste für die Ausscheiöungsrennen
am 13. Juni ist nun erschienen. Danach nehmen 8ki
Wagen am Rennen teil . Von diesen stellen Deutschland
32, Frankreich 21, Italien 14, Belgien 10, England 4,
Österreich 3 und die Schweiz 2 Wagen. Mit drei Wagen
sind vertreten die deutschen Fabriken Adler , Opel, Dnr-
kvpp, Benz, Horch, Mercedes , Gaggenau und Neue Auto¬
mobil-Gesellschaft: französische: de Dietrich und Darracq:
italienische: Fiat , Jsotta , Frashint und Jtala : (belgische:
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Minerva , Pipe und Metallurgique : englische: Englisch-
Dalmler . Zwei Wagen stellen: deutsche Fabriken : Ehr¬
hardt und Fahrzeugsabrik Eisenach; französische: Rebour,
Martin et Lethimonnier , Binar et DeqninganÄ, Rachel
et Schneider, Aries , Porthos und Gobron -Brillie;
italienische: Zu st und Bianchi ; österreichische: Mercedes¬
mixte: schweizerische: Martini . Je einen Wagen haben
angemeidet: Mathis , Protos , Argus und Sun (Deutsch¬
land), Mars (Frankreich ), Brevetti -Fiat (Italien ),
Rapier (England ), Piedboeuf -Jmperia (Belgien ) uno
Graf und Sitt (Österreich). Für des Ausscheidungs-
rennen ist morgens 4 Uhr Startbeginn , alle Wagen
müssen um 3% Uhr am Start sein. Später eint reffende
Wagen werden vv-m Rennen ausgeschlossen. Alle zwei
Minuten wird ein Wagen abgclasscn. Die Bestimmung,
welche Anzahl Rennwagen am ersten Ausscheidungs-
renncn teilnehmen , wird nach der Anzahl der am Start¬
platz erschienenen Wagen in der Weise vorgenommen,
daß bei gerader Anzahl Wagen die gleiche Anzahl für
beide Rennen , bei ungerader Anzahl der übrig bleibende
Wagen der ersten Abteilung zugeteilt wird . Für die
Zurücklegung der zwei Runden ist eine Maximalzeit von
4 Stunden 20 Minuten festgesetzt. Am Haupttag nimmt
das Rennen erst um 6 Uhr morgens seinen Anfang.

* Der offizielle Führer für das Kaiserpreisrennen,
herausgegeben im Anstrage der Veranstalter , des Kaiser¬
lichen Autom obil-K/ übs und Vereins Deutscher Motor-
sahrzeug-Jüöustrieller , ist soeben im Verlage der „Allge¬
meinen Automobil - Zeitung " (VerlagSanstalt Gustav
Braunbeck, A.-G., Berlin W. 35), erschienen. DaS um¬
fangreiche Bändchen ist hübsch ausgestattct und enthält
alles Wissenswerte über daS große, am 13. und 14. Juni
stattfindende Rennen . Die hervorragendsten Fahrer des
In - und Auslandes nehmen an diesem für die Entwick¬
lung unserer Industrie so wertvollen Rennen teil . Fast
sämtliche dieser Fahrer und deren Wagen zeigt der
Führer ab gebildet mit ausführlicher Beschreibung der
sportlichen Vergangenheit jedes einzelnen Fahrers.
Außerdem enthält der Führer eine üetalliertc Beschrei¬
bung der ganzen Rennstrecke, die ebenfalls mit zahl¬
reichen Illustrationen versehen ist. Selbstverständlich
gibt der „Offizielle Führer " auch Ausschluß über En :-
stehung und Zweck des Rennens , über die Stiftung des
Preises durch den Kaiser, der diesem Rennen von vorn¬
herein sein Interesse in ganz besonderem Maße zuwanöte.
Daneben ist in dem Führer auch sonst noch eine Fülle
von wertvollen Hinweisen und offiziellem Material zu
finden, die sttr jeden von Wert sind. Der vorliegende
Führer hat somit einen über den Tag hinausgehcndcn
Wert als bleibende fporthistortschc Erinnerungsschrift.
Besonders sei bemerkt, daß andere sich auch als Kaiser-
prcisführer ausgehende Führer nicht offiziell sind und
der vorliegende Führer allein unter Autorisation der
Arbeitsausschüsse der Veranstalter herausgegeben ist.
Für Interessenten , besonders für -diejenigen , die sich in
irgend einem der von dem Rennen berührten Orte die
Durchfahrt der Rennfahrer ansehen, ist der „Offizielle
Führer " beisonders instruktiv , er wird gegen 75 Pf . in
Briefmarken und 20 Pf . Porto vorn Berlage verschick:,
bczw. ist durch jede Buchhandlung zu beziehen.

* Sport -Verein Wiesbaden E. B . Anläßlich des am
14. Juni öS. stattfindenden Kaiserpreisrennens unter¬
nimmt die Radfahr -Abtcilnng des Sport -Vereins Wies¬
baden eine Dagcstour nach Esch, um dem Rennen bei-
zuwohncn. Die Abfahrt erfolgt früh morgens sy2 Uhr
vom Sedanplatz . Herren und Damen , welche gesonnen
sind, die Tour mitzusahrcn , wollen sich bei den Fahr¬
warten Wilh. Kohl  und Karl Engel,  Sccrobcnstraße
10, resp . 27, melden.

wb. Paris , 0. Juni . (Privattclcgramm .) Bei dem
heutigen „Grand Steeple -Rennen " in Auteuil wurde
Grossemcre erster, Bionton Deux zweiter und Journaltstc
dritter.

hd. Mailand , 8. Juni . Am Montag früh 5 Uhr
findet, nach einer Depesche des „Corriere della Sera"
ans Peking , der Start der A u i o m o b i lsa h rt
Peking - Paris  statt . Es nehmen 5 Wagen daran
teil . Die Wagen führen fast vollständige alpine Aus¬
rüstung mit, um die Hindernisse beseitigen zu können
und müssen stellenweise gezogen oder von Kulis ge¬
tragen werden . Die chinesischen Behörden scheinen jetz:
nachzugcbcn. _

Kleine Chronik.
Im Streit erstochen. Bei einer schweren Schlägerei,

die in der Samstaguacht stattfand, wurde ein Mann
erstochen, ein zweiter schwer und ein dritter weniger
schwer verwundet . Der Täter , der Arbeiter Schclitzki,
wurde verhaftet.

Kirchhofsdiebe entwendeten in der Meinung , Kost¬
barkeiten zu finden, auf dem Friedhofe Sanary bei
Toulon den Sarg mit den Resten Michel Paschas, des
im vorigen Jahre verstorbenen provcnzalischen Millio¬
närs , der eine Zeitlang türkischer Großadmiral war . Die
Gruft wurde am Sonntag leer gesunden. Von den
Missetätern fehlt jede Spur.

Santos Dumonts Luftschiff. Die Versuche Santvs
Dumonts mit seinem lenkbaren Luftschiff Nr . 16 sind
gescheitert. Der Ballon erlitt starke Beschädigungen.
Santos Dnmont kam unverletzt -davon.

Arbeiter- und Lühnbemegullg.
hd. Berlin , 10. Juni . Der Kamps im Bauge¬

werbe  tritt heute in ein neues Stabs um,  da die
Betriebe für solche Arbeitswilligen wieder geöffnet sino,
die zu o-cn alten  Bedingungen weiter arbeiten wollen.
Diese neue Taktik der Arbcitgebcr -Organis -abton hat die
Arbeiter -Organisation ebenfalls zur Änderung ihrer
Taktik veranlasst. Außer dem Beschluß, von jetzt ab
auch Unorganisierte in den Strciklistcn anfzunehmcn
und zu unterstützen, ist weiter beschlossen worden, alle
Einzelford-erungcn der Spezialgruppc zurückzustellen
und vorläufig nur die gemeinsamen Forderungen zu er-
lämpseu. Indessen blieb der Zentralverband der Bau¬

hilfsarbeiter auch tu seiner gestrigen General -Versamm¬
lung aus seinem bisherigen Standpunkt stehen und er¬
hebt weitcrgehenöc Forderungen . Er -ist mit der 877-
stünötgen Arbeitszeit nicht einverstanden und verlang!
die Achtstundenzeii bei 60 Pf . Stundculohn.

hä . Marseille , g. Juni . Die Arbeiter zweier großer
Zuckerfabriken  sind in den Ausstanö getreten.

hd. Belfast , 9. Juni . Der Ausstand der Hiesige-!
Metallarbeiter Hat sich auch auf andere Fabrikatszweigc
ausgedehnt . Unter anderen haben auf einer Privat¬
werft , welche über 1000 Personen beschäftigt, sämtliche
Arbeiter den Streik begonnen.
■- -— . . . . . . - .. ..

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen -Kompagnie.
Ocls (Schlesien) , 10. Juni . Der Kronprinz

und die Kronprinzessin sind heute früh in Begleitung
des Hofmarschalls von Trotha hier cingctroffen uno
haben sich nach Kleinelguth begeben.

Paris , 10. Juni . F i n a n z m i n i st e r C a i l I a u x
erklärte einem Mitarbeiter des „Echo de Paris " : Sein
Schreiben an die Steuerkom Mission  der Kam¬
mer, in deni er von der Belastung der Mittelstands¬
klassen durch seinen Einkommensteuerentwurf spricht, sei
unrichtig ausgelegt worden. Er habe gesagt, daß die
großen Vermögen die Möglichkeit hätten , der Ein¬
kommensteuer zu entschlüpfen und daß mau deshalb ge¬
nötigt sein werde, von den wohlhabenden Mittelstanvs-
klassen, deren Einkommen sich zwischen 25- und 50 000
Frank bewege, die zur Entlastung der unteren Schichten
notwendigen Summen zu verlangen , So werde nian
auch bezüglich der Steuerermäßigung und Steuer¬
befreiung vorsichtig sein müssen. Übrigens werde er
sich bemühen, auch die großen Vermögen zu entsprechen¬
der Steuerleistung heranzuziehen . Nach einer von ihni
aufgestellten Statistik gebe es in Frankreich höchstens
3000 Familienoberhäupter init einem Einkommen von
100 000 Frank und darüber . Diese 3000 Steuerträger
würden nach seinem Einkommensteucrgesetzentwurf nicht
Weniger als 16 Millionen Frank bezahlen. Fmanz-
minister Caillaux bemerkte schließlich, er hoffe, daß sein
Einkommensteuergesetzentwurf in Kürze in der Kammer
zur Verhandlung gelangen werde und daß die Kammer,
bevor sie in die Ferien gehe, durch seine Abstimmung
eine entscheidende Meinung über seinen Entwurf aus-
drücken werde.

Nancy, 10. Juni . In der Kirche zu Nillers IcS
Nancy gab die B al u st r a d c infolge eines unter den
jungen Leuten entstandenen Gedränges nach, stürzte in
die Tiefe und riß einen 15jährigen Knaven init sich.
Eine 54jährige Frau wurde von einem Stein getroffen
und sofort getötet.  Mehrere Personen , darunter
auch der erwähnte Knabe, erlitten schwere Verletzungen.

Clebeland (Ohio ) , 10. Juni . Unter sehr lebhafter
Beteiligung der deutschen und  a m c r i k a n i -
s che n Bevölkerung erfolgte am 9. Juni die Enthüllung
des Goethe - und Schiller - Denkmals,  das
die deutschen Einwohner Clevelands der Stadt schenk¬
ten. Großer Jubel brach aus , als das Regrüßnngs-
telcgramm des deutschen Kaisers  verlesen wurde.
Die Musik spielte : Heil Dir im Sicgerkranz . Die
Festversainmlung sang entblößten Hauptes die Hymne.
Der Vizepräsident der Unionstaaten Fairbants , sandte
ebenfalls ein Telegramm . Die Festversammlung rich¬
tete an den Kaiser ein Danktelegramm . Unter den
Rednern befand sich auch der deutsche Konsul in
Cincinnati , Dr . Lettenbaur . Bei dem Wcihcakt wurden
Gedichte vorgctragcn , die speziell für die Feier von
hervorragenden deutschen Dichtern und Schriftstellern
versaßt worden sind.

Depeschenburcau Oerold.

Berlin , 10. Juni .̂ Die Haager Friedens-
Konferenz,  die Soirnabend nachmittag zusaiiimcn-
tritt , wird sich vermutlich in den ersten Sitzungen mit
der Festlegung des A rb ci t s p la n e s und der Ent¬
gegennahme der von mehreren Staaten vorbereiteten
Anträge befassen. Auch die deutschen Delegierten
dürften einige Anträge cinbringen . Außer dem ersten
Delegierten Deutschlands Freiherrn von Marschall
weilt gegenwärtig noch der Marine -Delegierte Konter¬
admiral Siegel in Berlin . Die Vertreter Deutschlands
werden ebenso wie die meisten anderen Delegierten tn
Scheveningen wohnen.

Berlin , 10. Juni . P r i n z A u g ust Wi I h e l m
wird mit Beginn des Wintersemesters nach Straß-
b u r g im Elsaß übersiedcln und an der dortigen Uni¬
versität seinen S t u d i e n g a ng sortsetzcn. Zu dem¬
selben Termin wird der fünfte  Sohn des Kaiser-
paares , Prinz Oskar,  das Prinzenhaus in B o n n
beziehen, um sich dem Studium der Staatswissen-
schaften und der Rechte hingeben.

Bern , 10. Juni . Die schweizerische Presse fährt
fort , heftige Artikel gegen das Treiben der r u s s i s ch en
Terroristen  in der Schweiz zu veröffentlichen und
erklärt cs für nötig , die revolutionären Elements des
Landes zu-verweisen.

London, 10. Juni . Entsprechend einer Anregung
des Generals French, werden mehrere französische
Offiziere  in dieser Woche als Gäste der englischen
Armee nach London kommen, wo zu ihren Ehren große
Festlichkeiten veranstaltet werden.

Rom, 10. Juni . Graf T o r n i eil I i sowie die üb¬
rige Delegierten für die Haager Konferenz sind gestern
abgereist.

Madrid , 10. Juni . Generalstabsoberst Joffer und
Linienschisfskapitän Chaco sind zu technischen Beiräten
für die Haager Konferenz ernannt worden. Die spa¬
nischen Delegierten reisen morgen nach dem Haag.

hd. New Dork, 10. Juni . . Nach einem Telegramm
aus Lvuisville ist die Stadl Gra -dyvillc von einer ilbcr-
ichmcmAUU-g schwer Heimgcsucht worden . Zahlreiche

|uu) umgerunnnen. « isper Piro ju  reimen ge¬
borgen worden . Viele Personen haben Verletzungen
davongetragen.

Kojksrmrtsch astlich es.
Weinbau und Weinüandel.

^m. Nauenthal, 7. Juni . Der „R a u en t b a l e r
W i n 3 c t b c r e i n brachte heute 64 Nnnrnrern 1904cr~
1905er und 1906er Weine zur Versteigerung. Die höchsten
Preise nir das Stück waren 1000, 1020, 1060, 1220, 1240
130C 1400, 1480, 1520, 1580, 1660, 1680. 1700, 1880, 2160'

3200, 3600 und 4200M. Für ein Stück 1906er wurdcu
78iftM.. für das Hal-üstück 350 bis 780 bezahlt. Der Erlös für
1 Stuck und 16 Halbstück 1906er betrug 8210 M. oder durcd-
ick'Nlttlich 456 M. für ein Halbstück. Das Halbstück 1005er er.
m Jnm 1800 M, Der Erlös für 54 Halbstück war
36 330 M. oder durchschnittlich 669 M. für ein Halüstück. Ciü
Halbstuck 1904er-wurde zu 2100  M . verkaull. Das Gesam--
ergebnis stellte sich für 86-/2  Stück auf 46 640 M. ohne Fässer.

Börscrnvcsen.
4proz. Duisburger Stadtanleihe uo:r 1907. Die billiĝ .'

von den in der letzten Zeit zur Emission gelangten deutschen
Stadteanleihcn ist die neue 4proz. Anleihe der Stadt DujL.
bürg im Betrage von 3 Millionen Mark, welche am 12. d. M
i tt.m ftur (c von 99 Prozent zur Zeichnung aufgelegt wird'
Tw Anleihe dieser' ausblühcndcn Stadt , deren Einwohner.'
zahl bereits 100 000  überschritten hat, wird sich angesichts
des billigen Emisiwnskurses in Äapitalistcntreisen gewist
großer Nachtrag-- erfreuen. Die neue Anleihe ist in 3000 215-
Wntite a 1000 M. eingeteilt, welche mit halbjährlichen, am

Un̂ Tezcinber fälligen Zinsschcincn versehen

Letzte  Kotierungen vom 10. Juni.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)Div.% -

9 Berliner Handelsgesellschaft.
6‘/a Commeiz- u. Discontobank.
8 Darmstädter Bank . .

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank . ]

5 Deutsche Eflecten- u. SVechselbank . .
9 Disconto-Commandit.
8‘/s Dresdner Bank.
7-/-- Nationalbank für Deutschland
93/s Oesterr. Kreditanstalt . . .
8.22 Reichsbank .
S' /ä Schaaffhausener Bankverein.
71/* Wiener Bankverein .
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf . unk. 1916 '. '.
8 Berliner grosse 8trassenbahn.
6 Süddeutsche Eisenbahn Gesellschaft . . , s

10^ Hambnrg-Ainerik. Backetfalirt . . . . . s
87- Norddeutsche Dlô d-Actien.
67* Oestorr.-Ung. Staatsbahn.
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs.
57- Baltimore u. Ohio.
67- Pennsylvania . .
63/s Lux Prinz Henri.
8‘,'2 Neue Bodengesellsehatt Berlin
5 Südd. Immobilien.
8 Schöfferhof Bürgerbräu.
8 Cementw. Lothringen.
80 Farbwerke Höchst.
227*Obern. Albert.

119.50
114
128 .40
222.75
102.25
106
167.80
135.80
119.7c
204.50
154.60
135
133.40
IOj

167
124.75
1 0.30
116.25

122.10
93

121.40
131
118.75
92.75

141.50
124.75
426
391.—

97-2 Deutsch Uebersee Elektr. Act.
10 Felten &Guilloaume Lahm.
7 Lahmeyer.
5 Schlickert.

10 Rhein.-Westf.Kalkw.
25 Adler Kleyer . .
2ä Zellstoff Waldhof

- - 145.70
• - 161.90
- . 118
- - 104.90

. 133

313.75
326

15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Bocliumer Guss . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg
Esehweiler Bergw. .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchuer Berg

do. Guss
Havpener . . . .
Phönix.
Laurahütte . . . .

221.10
113.-7
128
218.40
Ibo 50
189.3-,
105 75
20210
198.7
222.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilbnrg (Landwirtschaftsschuls) .

Wettervoraussage,  ausgcgcbcn am 10. Jün i
Sei -wolkig-trübem Wetter unerhebliche Niedcrschläo

zum Teil von Gewitter begleitet. Etwas kühler.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarte ',

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln dH
„Tagblatt "-Haujcs , Langgasse 27, und an der Haum-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße q
täglich angeschlagen werden. '

Geschäftliches.
Kindar-

mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragend bewährte
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung. ^

Otafchen Sie sich denJ(opfmit

Überall Käuflich. Pahet 2CU.bei6Paketen das7=öratis
All.Pabr.: Hans5chwarzhopf . Berlin-Chari.

Ais Abend-Ausgabe «mfnRt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brülil.

Verantwortlicher Nedoktenr für Politik : A. Hegerhorst : für das Feuilleton-
I . V.: A- Hegerliorst : für Wiesbadener Nachrichten. Sport und Bolkswirtschô '
lichtü (5. N örherd t : für Nassau! che Nachrichten. AuS der Umgebung, istermisch»/»
und Gerichtssaal: H Dtefenvach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnaüs-' amtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Scheuend erg scheu Hof- Buchdruckereim Wiesbaden.
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2)a ich wegen jfbbruchs des fjaUSCS Ende dieses Jahres nur noch während
der nächsten Winter~Saison meine jetzigen Sokalitäten inne habe, unterstelle ich

dasganze Frühjahrs - und Sommer -Lager
in feiner Damen -Confection  j

einemj $_rossen Ausverkauf. j
Es bietet sich eine seltene Gelegenheit, wirklich erstklassige Ware billig gu kaufen. £

ff . SteiU , Wilhelmstrasse 36.

757

%G
t

t
G
w

Anfertigung nach Maass ohne Unterbrechung. &

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke!

Vorzüglichstes und bekömmlichstes Mittel zur Bereitung schmackhafter
Salate , saurer Saucen und Speisen etc . — Nur bei Verwendung von Citrovin
kann man sich die Speisen gesundheitsiniissig - bereiten , da Citronensäure ein
hervorragendes Heil - und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Der
Gehalt an dieser , dem deutschen Arzneibuch entspr.  Citronensäure
beträgt ca . 40 Proz . der Gesamtsäure und dürfte „Citrovin “ daher auch zu
empfehlen sein bei Gicht , Kheumatismus und ähnlichen Leiden , ganz besonders
aber für schwache Magen , bei schlechter Verdauung , Magendruck , Appetit¬
losigkeit etc ., wofür zahlreiche Anerkennungen , welche wir Interessenten auf
Wunsch gerne übermachen . Citrovin -Essig ist nicht teurer als sonst . Essig,
kostet per Literfl . ob ne Silas Mit, 1.20 , wird mit 2 Ltr . Wasser ver¬
dünnt und ergibt 3 Ltr . fertigen Speiseessig , ä Liter 40 Pfg . 1)eberall zu
haben. (F. a.1956) E124

Fabrikanten : Fritz Scheller Söhne , DfoinImr * v . d . Mühe.
Engros -Verkauf für Wiesbaden u. Umgebung : Kd . Weygandt , Wiesbaden.
IM» JUU1.

Eisschränke,
FLiegenschränke,
Eismaschinen,
Rollschutzwände

billigst . 686ki'imr ilössner.
KWeim-McAerei, feint JItifip- unh MUßiumii

Petee Zlorq,
Fernsprecher » II . Wiesbaden . Kirchgasse SI.

TägficH H-evsaud ua <H auswärts.
H'rärniiert urii gof denen Medaillen und Mrenprers . 807

bester hygienischer
Korsett-Ersatz ,,,u

von Agnes Fleischer -Griebel u . Lesemeister,
beseitigt starkem Leib u. Hüften vollständig u. gibt

stolze , elastische Haltung.
Yon Professoren n . Aerzten warm empfohlen , spez.
von Geheimrat Prof . Dr . E . von Leiden , Pro '. Dr.
M. Mendelsohn , Dr . Lahmann u . vielen Anderen,
als beste Stütze für den Sheib bei einer

großen Leihe von Krankheiten . K 189
A11 e i n ve rkan f s

A»Jl®Sf0J§3»Wiesbaden,

Alles , behalte das Beste:
Bonden vielen hiesigen Schuhgeschäften

empfiehlt sich der

Mainzer Scliulihzar
von

Philipp SchönfeM
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

MarWraße Nr.41
im Hause des Metzgermeisterö

.Herrn «Uartl». 793
Empfehle als besonders billig

einen grotzen Posten

Gelegenheits-
Schühware«

für Herren, Damen und Kinder
zn staunend billigen Preisen.

m*  gef et Alle ! / -W»
Herren -Auz » w. u . Garantie angcf.,

Hose 4, Ucberz. 11, Röcke gewendet 7 Mk.,
Reparat ., Rein . u. Bügeln . Muster z. D.
12 . Sileber , HellMUNdstk . 3 , P.

Die KcrvLerrbcrirfchrrfe für : Dcrrnen „WHernfvieö ",
Gktvilte cr . WH ., Fi2i

hält vom 1.—6. Juli und Anfang Sept . unter Leitung einer staatl . gepr . Koch-
lchrerin Obst - « nd Gemüseverwertuugsknrse ab (für Privat - wie großen
Haushalt geeignet) , derb, mit Verkauf der Konserven . Lehrgeld 12 und 18 Mk.

Anmeldungen bis 1. Juni erbeten . Beginn des neuen Kursus für Gartcn-
bauschülerinnen 1. Okt. Anmeld , dafür werden schon jetzt entgegengenommen.

Kl. Schwedler . Hanna Modi.

Nieder¬
lagen

durch

^ Schilder
T kenntlich.

Iiem-3'os

Hochfeinste
Qualität.

*****

Einzige Kognakbrennerei „Peters “ in Cöln
? "' r° r miB,llerw 'e,rti 8'e “ Wach

?¥ 0 )1 illlllb , o alininngen , welche von
T -T -n »U rl 1 PT *T1i unter äbnliclierFirma ange

n boten werden.

Han verlange nachdrücklich!

SCogtiak
fXgr  mit der Eichel“̂ Pi

Vertreter : Carl T. angsditrl ', Emserstrasse 36,
Telephon 2880.

ÄlPdwJJj

‘/l Fl . Mk. 1.75 2.— 2.25 2.50 3.— 4 — 5.— 6.—
»/«Fl . Mk. 1.— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 3.20 1

Bienenhonig\ M.
per Pfund ohne Glas,

garantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt . Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet . 32
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmnhlftr. 48. Tel. 3205.

Reise-, Jagd- Sport-
II.fj siiuaaiw »; uuiimiuiMui u > i » wwtwiij

der “Witterung jeder Jahreszeit entsprechend,
in vollendeter Ausführung und bester Verarbeitung. — Gesetzlic
geschützt. — Tausendfach im Gebrauch. — Grosser Erfolg auf de

Internationalen Sportausstellung in Berlin. K199

© GG HMDGM W » «r.
MSLM ^ LtLWKÄtr ' LLÄKG 4.

LeLMten-Verein, Lieferanten visier Sportvereine.
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Dr, m . JUbersheim,
Falirik feiiaei * P̂arfümerien,

Wiesbaden , u m
wiiin -imstia *« - so . rrailKTUrT S . S»l . ,

Fernsprecher 3007. Malserstrassc B.*

Xonknrs-Jlusoerkanf
des *

Neue Sendungen diesjähriger Ernte.

Feinste

griechische
Gesichts - u. Bade-

Schwömme. Reichste Auswahl

billigsten Preisen

Sebwammhalfer. Gummi-Schwämme. Schwammnetze.

Schuhwarenlagers Phi . Pre «iss,
liier , Mararitiusstrasse 8 . ;

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, gute und solide
Qualitäten zu den billigsten Preisen einzukaufen, worauf das
1 geehrte Publikum besonders aufmerksam macht F 238

Der Konkursverwalter:
C. ßrodt.

^ Erste Friedrichsdorfer Zwieback-Fabrik.
I § M «g

tilg
;J PS c5

" Denvon Ihnen
"' gelieferten FriedrichsdorferZwiebackkann“4

"ich als leicht verdauliches und gut schmeckendes''
Gabdck für Gesundeund Kranke bestens empfehlen.

Schiangenbad . Or. Mallerde la Fnents, pr. Arzt.

Gegr.
1831 .g

Su M
Q p>-i a a>53 erq -sLi. O “
•d Hj 3

GESETZLICH GESCHÜTZT.

*2 Ö>

^ _g ’s
IcL 5? 3e o
fip -® '
Eratil Paulys echter Friedrichsdorfer Zwieback , von den ersten ärztl . Autori¬
täten des In - u. Auslandes empfohlen , insbes . für jed . Kranken , "Wöchnerinnen.
Säuglinge etc ., hat höchste Nährkraft . Gar .: mit rein . Butter geh ., tagt , frisch,
unerreicht in Qualität , Röstung u . Feingeschmack . Zu haben in Bäckereien.

fKond ., Delik .- u . Ivolonialw .-Geseb . Vor Nachahm . wird gewarnt . Man verlange
V ausdrücklich Emil Paulys echten Friedrichsdorfer Zwieback.

Visit-, Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung . 543

;GS, Ulrich, Litbogr. Anstalt
FrieilricWr. 39, jgSÄ

Fin ^ an ^ ümrrlvs rH’« r.

Ich empfehle in
bester Qualität,

grösster Auswahl
und zu

vorteilhaftesten
Preisen:

Sndweine
per 3/ä-Literfl . Mk.

derlFirmen Jimenex & LamoÜie in Malaga (Span.),
der , Compagnie Holandesa in Oporto (Port.) etc.

1 («arantiert
reines ".Gärungsprodukt naturreinen "Weimnostes , ohne jeden Zusatz

von Substanzen , die nicht von der Weinrebe herrühren.
Ifalaga . . .
Portwein . .
lamos Unscat
Sherry . . .
Wadeira . .
Eagrimas . .
Ifalvasicr . ,
TJavsala . .
Mnscateller.

1.10, 1.60, 2.—, 2.50
1 —, 1.80, 2.50, 3.—

—.80, 1.10
1.10, 1.80, 2.50
1.25, 2.—
1.10
1.60
2 —
3.—

Auf vorstehende Preise vergüte für leere Flaschen 10 Pf.
5334, WiilieHm Hirsch,

1 Eloichstrasse 13, Weinhandlitng , Bleichstrasso 13.
Telephon 888 . — Gegründet 1878.

Alle Arten MofTer
and llciseartihcl.

Garantie für bestes Material
und Verarbeitung.

Unerreicht billige Preise.
Koffer- u. Lederw.-Fabrikation
Atlßlf POtllS Sattleru.Taschner

14 Itahnliofstrasse 14.
Extra -Anfertigung.

Reparaturen gut und billig.

K197

fLDJuns
Kirchgasse 47.

Telephon 213.
Spezial - Geschäft für

komplette Küchen.

Wichtig für Damen!
Staunend biMg lause» Sie

1 Posten eleganter Nntertaillen von
HF Pf . cm, 10 Mir. Hemdenspitzcn
von 15 Ps . an , 10 Mir . Kcmden-
lankettc von 45 Pf . an, 1 Posten
Damcn-Dtrnnrpfc von 26 Pf . an,
1 Posten Herren - Macco - Hemden
»nd -AaLcn , prima Qualität , von
Mk»1.35 an, 1 Posten hocheleg. Erbs-
tüN - Bettdecken, sowie Gardinen,
Stores und Scheiben- Gardinen,
um zu räumen , zu jedem nur annehm¬

baren Preis.
Wäfchefabrik Fantbrunnenstr. 9,

Laden.

K163

Infolge vorgerückter Saison verkaufe ich , soweit Vorrat reicht,
meinjnoch vorhandenes grosses Lager

Franz, und Braunschweiger
tzG« M « - ASWZMM,

sowie

Bheingauer Kompottfrfiehfe
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

H. Linnenkohl,
Kaffeehaus,

FJIenljogenjjass © 15 . Farnsp reeiner «>i

CHeaftsiaiSie?-
ist der Maßstab. — Wollen Sie sich die an*
ziehende Frische der Jugend bewahren, so ver¬
wenden Sie Poudre Actina de Gelegne
(parfümirt), eine hervorragende Neuheit aut
'wissenschaftlicher Grundlage zur Konservierung

ßŜ BSi und Verschönerungdes Teints, und vermei-
1 den Sie alle Reispuder, die die Poren versto¬

pfen und dadurch die Haut zu Ausschlägen geneigt
machen. — Actina ist von ausgezeichneter
Wirkung bei unreinem Teint, Rauheit, Rötung,
Ausschlag,Hitzbläschen usw.Miteinem Stückchen
weichen Gemsleder oder Batisttuch aufzutragen.
ÄntSnn- Pllrior (unparfümirt, in Dosen
Hünllll rlHJöl und Streubeuteln).

Grosse Ersparnis an Puder infolge der neuen Art der Verpackung (gesetzt
gesch.) Ein bewährtes Mittel zur Hauptpflege der Kinder (Wundsein), zur
Pflege der Füsse. Beseitigt jeden Schweissgcruch. — Eine Annehmlichkeit
nach dem Bade und der Rasur . —.Von den Ärzten empfohlen. ;

Preis d. Pose pari *. Mk« 1.20 (in 4 Farben ), uiiparf . yU Pf ., in Streubeutetn
20 Pf . — Apotheker Blums FJora -Drog ., Gr. Burgstr . 5, Progerie
Taunnssfr . 25 , Prog . § anitas 9 Mauritiueetr . 3, Gersnania - Mrog . (Apotb!
C. Portzehl ), liheinstrasse 55, SWt«  3WF. v&BS*erslBe5jinä , 'Wilhelmstrasse SO. p j

ülneMeifaieü
Meine nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitetenBrnchbändei'

bieten auch in den SOhwikHgStKN Fällen Hilfe und
Erleiehtening ! üSaassnehmen und sachgemässes
Anlegen erfolgt durch

tüchtigen Bandagistenn. Orthopäden,
so daß fwarantie für 4aic£c*llosesi Sitz in jedem
einzelnen fl^alle geboten ist.

Eigene Werkstätten befinden sich im Hause.
Separater Anproberaum . FreundL Damen - u. ITerren -Bedienung.

Taunnssirassc 2. AA.Sfoss.
Bpezial -Etablissemont für die Anfertigung von ortbopiid.

Apparaten und Maschinen aller Art . K lfcö
NB. Man hüte sich vor auswärtigen herumziehenden

Händlern , die keine fachmännischen Kenntnisse besitzen , sondern
nur unbrauchb . Bruchbänder für teures Geld zu verkaufen suchen.

1

UUüriiembergisrhe tTletallujarenfabrik
^ mmm  Geislingen — 5t . mmmm m Fabriklager UUiesbaöen. m m
□ .—_ . . . . . —W n Bi.IS- “ — — — - - - "M LJ W—

L
? W I

Grösstes Spezialgeschäft la uersilberter LL/aren

Langgasse 36 (Hotel Continental)
asmmmmmmtzim  gegenüber unserem alten HnU5e . mmmmmmmmm

öebrüöer UJoIIujeber
Hoflieferanten 5r . Kg !. Hoheit des Qrossberzogs uon Baöen. Urin

= ^ 5581
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Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

NemmschLsS.
* Eine Konkurrenz für Fenster und Balkorrfchrnnck

findet in Paris in der Zeit vom 14. Juni bis 15. Juli
ftatt . An diesem Wettbewerb des guten Geschmackes
stvird sich ganz Paris beteiligen . Der hauptsächlichste
Schmuck soll in Blumen und frischem Grün bestehen.
Das Unterrichtsministerium und das Ackerbauministc-
rium haben für die am schönsten geschmückten Fenster
wird Balkons mehrere Preise aus -gesetzt. Die Anregung
zu der Konkurrenz ist von Pariser Künstlern ausgc-
gangen nnd soll den Zweck haben, die Bevölkerung und
die Gemeinde für einen geeigneten Schmuck des Straßen-
bilües zu interessieren . In Wien hat die Gemeinde be¬
reits im vorigen Jahre diese Idee aufgegriffen und die
Säulen der elektrischen Straßenbeleuchtung auf der
Ringstraße mit reichem Blumenschmuck ausgcstattet.

* Die Waldbrände und der Aschenregen, die im
April tat nördlichen Teile der Provinz Valdivia Schrecken
und Zerstörung verbreiteten , rühren nicht vom Vulkane
Puöhuö (etwa 40" 10' südlicher Breite ) an der argentini¬
schen Grenze Her, wie zuerst gemeldet wurde . Nachrichten
aus den chilenischen Städten La Union und Puerto
Montt , die jetzt vorliegen , meiden, daß ein neuer Vul¬
kan nordöstlich vom Ranco -See im Tale von Kennihna
entstanden ist. Dieser Vulkan wirst nunmehr seit vier
Wochen Steine und Asche ans , auch sind ihm zu Beginn
der Eruption Lava und Wasscrdämpfe in großer Menge
entströmt . Erstere Hat einen Teil der Urwälder in Brand
gesetzt. Durch die Aschenmasscn sind die benachbarten
kleinen Seen und Flüsse ausgetrocknet oder in Schlamm
verwarsidelt, selbst ein Teil des großen Ranco -Sees er¬
scheint breiartig . -Weithin ist das Land mit einer dicken
Aschenschicht bedeckt, so daß das Vieh jetzt, nachdem cs das
Unterholz «bgeweidet hat , aus Mangel an Wasser und
Nahrung schwer leidet.

ßltitte Chronist.
Moorleiche. Über einer bei Bernuthsfeld im Meer-

hnser Moore vor einigen Tagen gefundenen Moorleiche
hat , wie sich jetzt herausgestcllt hat , ein langer , etwa
armdicker Pfahl gelegen, der sie nicdcrhieli , so daß also
auch in diesem Falle wahrscheinlich einer der Fälle von
Bolksgericht Vorgelegen hat , von denen Taeitns be¬
richtet. Besonders gut erhalten ist das schöne Haar der

Toten . Es wird jetzt nach den Schuhen gesucht, die
häufig bei Moorleichen gefunden werden , da das Moor-
wass-er Leder besonders gut erhält . Auffallend ist bei dem
nach den sonstigen übereinstimmenden Funden ange¬
nommenen Alter des Fundes <2. bis 4. nachchristliches
Jahrhundert ) der gemusterte Stoff eines Teiles der
Kleidung.

In die Schläfe geschossen und vor den Zng geworfen.
Auf entsetzliche Weise hat sich der 20jährige Handlungs¬
gehilfe M. ums Leben gebracht. Zwischen den Stationen
Hirschgarten und Friedrichsh -agen jagte sich der Lebens¬
müde, aus den Geleisen stehend, bei dem Herannahen
eines Borortzugcs eine Revolverkugel in den Kopf und
warff sich dann auf die Schienen. Der Zug fuhr über ihn
hinweg und verstümmelte ihn vollständig. In der Rock¬
tasche wurde ein Zettel gefunden, aus den M . folgende
Zeilen schrieb: „Liebe Eltern , verzeiht mir : ich habe
das Leben satt !"

Mit den Zähnen befreit . Aus -der Gefangcnenzelle
des städtischen Krankenhauses in Gera ist während der
Nacht der 28jährige Drucker E. Schaarschmidt entwichen.
Die Flucht war von ihm zweifellos von langer Hand
vorbereitet . Er hat die eine der hölzernen Säulen , die
vor dem Zellenfenster angebracht ist, nach und nach mit
seinen Zähnen so weit dnrchgenagt, daß er sic durch¬
brechen konnte. Die Beschädigung der Säiric hat er
dann mit gekautem Brot verklebt. Durch die ziemlich
kleine -Öffnung hat sich Sch. durchgczwängt.

Wegen Selbstverstümmelung wurde der Musketier
Gl . von der 7. Kompagnie des Infanterie -Regiments
Hamburg von dem Kriegsgericht der 17. Division zu zwei
Jahren Gefängnis und Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes verurteilt . Der Musketier hatte
sich mit einem Beil das erste Glied des linken Daumens
abgehackt. Er war ein verkommener Mensch, der im
Dezember v. I . als unsicherer Heercspflichtiger einge¬
stellt war und sich auch beim Militär schlecht geführt hat.

Die Affäre des Chefarztes . Über ein Nachspiel zu
der von uns seinerzeit gemeldeten Affäre des Chefarztes
Dr . Hutzler, der Selbstmord beging, rneldet ein Privar-
Te leg ramm aus München : Der Snhneversnch in der
Klage des Ehrengerichtes des ärztlichen Bczlrksvercrns
gegen Di-. Quüdde als Mitunterzeichner der Inter¬
pellation tot Gemeindckollegium in Sachen vr . Hutzier
ist ergebnislos verlaufen . Die vier Arzte , die in der
Eigenschaft als Gemeindebevollmächtigte die Inter

Bekauntmalhiullf.
Mittwoch , den 12 . Juni

1907 , nachmittags 4Va Uhr
merben hier, Gerichtsstraße 2,
Zimmer Nr. 32, verschiedene un¬
brauchbar gewordene Utensilien des
Amtsgerichts öffentlich meistbietend
versteigert. F 256

Wiesbaden , den8.Juni 1907.
königliches Amtsg ericht.

^üamltmachnnlf.
Am 13 . August 1997 , vor¬

mittags 19 Uhr , werden an der
!Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 63, vier
den Erben des Rentners Karl
Christmann und den Erben der
Witwe August Müller ge¬
hörige Ackergrundstücke, auf dem
Leberbcrg und dem Galgcnfeld,
Sonnenberg, mit einer Gesamtgröße
von 56 ar , 62 gm zum Zwecke der
Aufhebung der Gemeinschaft zwangs¬
weise versteigert. I? 256

Wiesbaden , den3. Juni 1907.
Königl . Amtsgericht,

Abt . 1c.

Bekanntmachung.
( Dienstag , den 11. Juni er.» mit-
idg# 12 Mw, werden tat Berstcigerungs-
lofalc Kirchgasss 23 dahier:

2 Automobile und
1 Karosserie

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert.

Versteigernng voraussichtlich be¬
stimmt. F 253

Wiesbaden, den 10. Juni 1907.
SiclalT , Gerichtsvollzieher.

Bckaniltlnilchmlg.
Am Dienstag , d. 11. Juni»

mittags 12 Uhr , versteigere ich
im Aufträge dessen den eS angeht,
im Versteigerungslokale Kirch-
gasse 23, dahier:

1 sihniW ArdkitsOrl
hieran anschl. ein leichtes Arbeitspferd,
freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

SeniniH, SÄS,
Arndtstrafte 1.

.Bekanntmachung.
Der Käiser -Friedrich -Ring von der

Moritzstraße ins Gutenbcrgplatz wird
zwecks Ausstellung von Kandelabern
aus die Dauer der Arbeit für den
Füörverkehr polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 4. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ _ _ v. Sch enck._
Bekanntmachung.

Die Laihringcrstraßc von der
Blücher- bis Wcstcndstraßc wird
zwecks Reparatur einer Wasser- und
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit
für deu Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 5. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

_ v. S chcnck._
Bekanntmachung,

betreffend Zahlung der Hundesteuer
pro 1907.

Die hiesigen Hundcbesiher werden
hiermit aufgeiordcri , die Scteuer für
ihre steuerpflichtigen Hunde binnen
8 Tagen bei der städtischen Stcucr-
kasse (Zimmer 17, Rathaus , zu ent¬
richten, widrigenfalls Bestrafung ge¬
mäß § 12 unserer Hundcsteucrord-
rtuna vom 11. Februar 1895 und Bei¬
treibung im Bcrwaliungszwangsver-
fabren eintreten muß. »

Wiesbaden , den 7. Juni 1907.
Der Magistrat . Steu erve rwaltung .

Freibank.
Dienstag, morg. 7 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Ochsen (45 Pf .), zweier
Rinder (45 Pf .>. — Wiederverkünfern
(Fleischhändl.. Meygern. Wurstbcreitcrn,
Wirten und Kosigebcr») ist der Erwerb
von Freibankflsisch verboten.

Stüdt . Schluchthof-Verwaltung.

BLizsÄeN - AnsLKlt.
Von R. G. wurden uns 25 Mk.

geschenkt. Den Empfang dieser frdl.
^ab -- bescheinigt mit herzlichem
Dank F 205
__ _ Der Vors tand.

Kaiserpreis-
Renne«

au: 13. und 14. Juni.

MMiWjtt. AmsMmtt
Landauer nach Esch und zurück40 Mk.

Die vereinigt. Wiesbadener
_ Droschkenbesi tzer. _

PetrolenniMer
von Mk. 1.75 an,
SpirlMeclier

vcn Mb. —.50 an
% empf . 671

Fri.  Fiössner,
Wellrirzsti '. 6.

Herren,
die Buchhalter werden, sowie

Dame »,
die den Beruf einer Buchhalterin
ergreifen wollen, werden hierzu
perfekt ansgebildci. Nur gründ¬
licher, den Vorkcnntnissen und
Fähigkeiten genau angepaßter
Einzelunterricht. Mäßig.Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Kaufm. Büchcr-Revifor und
.Handelslehrer,

Wörthstrafte 4, Part.

Mitesser,
Pickel im Gesicht und am Körper, Blüten,
Wimmer!», Röten,So ,nmersprojscu.yaui-
juckcn, Flechten. Furunkel, Hauigischwüre
rc., wer daran leidet, gebrauche die welt¬
berühmte Zucker's Patent - Medizinal-
Seifc , D. R.-P ., ärztl . empfohlen und
tausendfach bewährt, Pr . Mk. 1.50. Besitzt
Eigenschaften wie keine zweite der Welt.
Wullderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuck"oh-Creme , dem herrlichsten und
einzigartigsten Hmitcreme.Preis Mk.2.—,
werveil täglich berichtet. Jeder , der bisher
vergeblich hasste, mache einen Versuch.
Echt zu haben in fast allen Apotheken,
Drog erien, Parfümerien rc. > F 162

Der Frsmenbart
wird entfernt durch

Apotheker IJltams
nthaarun srsmitt el.

Echt äFlakon 1 Mk . in der

Flora - » lOjtCTäe . Gr. Buvgatr . 5.

Holsteiucr , Wcftsäler und
Koburgcr

Schinksn,
mit u. ohne Knochen, das Pfund

im ganzen Mk. 1.40 u. 1.50»

gekochter
ohne Knochen.

im ganzen das Pfd. Mk. 1.50,

SgS.  Schinkenfpeck,
so schön wie Schinken,

das Pfund in ganze» Stücken
Mk. 1 . 20 , im Ausschn. 1 .40,

ff. Lachöschiur-n,
Hamburger Rauchst ctsch rc.

empfiehlt 801

J. C. Keiper,
Delikatessenhaus,

Telephon 114. Kirchgaffc 52*

Montag,
10, Juni 1907,

55. Jahrgang.

pcllatiou ebenfalls Unterzeichneten, haben erklärt , daß sie
nie öle bona fides des Ehrengerichtes hätten anzweifel»
wollen.

In einer Prozession verbrannt . Als fünfzig weitz-
gcktcidcte und verschleierte Mädchen mit brennenden
Kerzen in Ceglio bei Barri an einer Prozession tcil-
nahmen, geriet der Schleier eines Mädchens in Brand.
Das Kind lief zwischen ihre Genossinnen, deren Schleier
ebenfalls in Flammen ausgingen . Männer rissen deu
Mädchen die brennenden Schleier ab, aber zwölf der
Mädchen hatten schwere Brandverletzungen davonge-
tragcu.

Eine Verzweiflungstat . Der königliche Bankbuch¬
halter Fehthammer erschoß im Walde seine Frau und
seinen neunjährigen Sohn , machte außerdem einen
Mordversuch an seinem vierjährigen Sohn und einen
Selbstmordversuch, der jedoch mißlang . Fehlhammer
stellte sich selbst der Polizei . Er gab als Ursache ver¬
fehlte Spekulationen und dadurch herbctgcfnhrte un¬
günstige Bcrmögensvcrhältnisse an.

Ein Manuskriptdieb ? „Gioruate d'Jtalia " veröffent¬
licht eine Meldung aus llöinc , die der Bestätigung noch
bedarf. Darnach soll dort gestern ein junger Wiener
Gelehrter namens Robert Ester verhaftet worden sein,
der aus der dortigen Bibliothek ein wertvolles
Manuskript entwendet haben soll. Ester soll versucht
haben, sich im Gefängnis mit einem Taschenmesser das
Leben ztt nehmen. Die Verwundung sei aber nicht
lebensgefährlich.

Vermißte Bergsteiger . Die Studenten Paucksch und
Hilöcbrand , die am Mittwoch voriger Woche eine Tour
ins Zillertal machten und von dort nach Zürich wandern
ivolltcu, werden vermißt . Ebenso wird ein unbekannter
Tourist , der Ende 1905 von Fischbachau den Wendelstcig
bestieg und nicht in sein Hotel zurückkehrte, vermißt.
Seltsamerweise wird erst jetzt vermutet , daß der Tourist
verunglückt ist.

Ein entkommener Automobilrowdy . Ein in der
Wilhelmstraße in Berlin radfahrenöcr Arbeiter Nagressus
wurde von einem Automobil umgcrannt und getötet.
Der Kraftwagenführer jagte davon und konnte nicht
festgestcttt werden . ^

Verhängnisvoller Hauseiusturz . In dem >--rte
Camerano bei Ancona stürzte ein Haus ein . 5 Leichen
und 3 Schwerverwundcte wurden ans den Trümmern
hervorgczogen.

leflßiircmt zur alten AilslWhe.
Morgen Dienstag bei günstiger Witterung:

Erches!lltlffii>!te!t$ertp
ausgeführt von der Kapelle des Pionier -Regiments Nr. 21, Kaslcl, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn
Es ladet höflichst ein Loi -nkr -i Pauly.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 19 Pf . Ende 11 !lhr.
Großer schattiger Garte ».

und aridere Sprach gebrechen werden
geheilt . Vom M.ssEwiT &si.' IaeBii B&at
anerkannte Sprachfit »5I-A «ist « ! t.
Anerkennungen von Professoreia
casas! Aerzten der !Lniversifiit

«13330*̂ und auswärtigen Auto¬
ritäten . — S05acagptmßi»iiall unter
sisüailSirllaeH - trolle *.

SMa%ILielier ? steinstr. 34, Strassbwrg.
Anmeldungen zu e nein Kursus
-8 Uhr abends , u. Sonntag , «Sem v. 10—1 Uhr

öSc“ sb BS»
im Zwei^ -Institut

Balmhofstrasse 10 n , Wiesbaden.
10 Pf . mene  Jtal . Kartoffeln 10 Pf.

Friedrich Schaab , Grabenstraße 3. 809



mit allen Einmachtöpfen and
r  Gläsern zum zubinden und verstöpselnl
Dagegen kaufe jede praktische Hausfrau

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und absolute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten.

L Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg. .̂ 0Sa. Geschäften, event.weisen Bezugsqaell.nach
■Wk Glashüttenwerke AdlerhüttenA.-Ĝ -̂ sgE= E:

Penzig in Schiss . -

Äette 10* Montag , 10 * Juni 1907* Wiesbadener TagblE. Abend-Airsgabe, 2 . Blatt* Nr . 264.

Wegen vollständiger iligdaltnDg unseres Gesdifts
müssen

Kleiilerst ®ffeg Was ©iistoffe s Seidenstoffe,
sowie

sämtliche Konfektion,
bestehend in:

Mor ^ enpöcke , Matmees , Mofttiluaepocke Ist W ©lle tim ®! Waschstoffen , Woll - und.
Waseta “K ©stume 9 Blusen , Regenmäntel , Unterröcbe , Klnder -JKleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises ermässigt.
BJie wlederkehrende ^ üsssti ^ e Ma isfg ’eleg 'enlieit.

Wie ferMtei lir ii
s

Aufklärungsschriften (gratis von der Begründerin der modernen Toilettenkunst,
Frau Elis . äSoek , S ® fitismarckring ' Ä ®.

Alle Artikel und Gratissrliriften zu haben hei den Firmen:
4 . Stoss , Taunusttr . L, A . üaehenheimer , Adler -BBrogerie,
BiamarchWnc 1*

Frau Bock hält am 18. Juni , nachmittags 4 Uhr , einen

Damen -Vortrag
über obiges Thema in der ILog 'fi? Friedriehstrasse 27, und erbittet
regen Besuch . Näheres Anschlagsäulen.

tMI . M *. , am »»nt Vechtels Salmiak-Gallseife
l $ Mß IlCIt fBffp gewaschene Stoff jeden Gewebes,
W  vorrätig in Pak . zu 45 u. 25 Mg . bei

W '.XaclieBlicimer . SnXi .MOkn *. E . Brecher . Inh . Blerm .Häsgreu,
Otto kille , Blei », SeyW W . fiih Birii , 3'' * W . Müller , Drog . Minor.

ä8.

M Wer«
von

!!-!!.Wrreli-GllrKl
' ß"

Telephon 4M.

Etablissement
zum Reinigen und Klopfen von

Hepprchsn
jeder Art und Größe.

Reinigung von PoLstermöbeln
in unzertrenntem Zustände.

Beitfedern -Reinigung.

Aufträge werden entgegengenommen in unseren Läden
in Wirsbaden : 799

Große Bnrgftrafte 18,
Moritzstr . 18 , Bismflfclv . 22,
Elnserstr . 2 , Taunusstr . 55 ,

Luxembnrgplatz 5.
NW
MM

Ss Lauge Vorrat.
verknuse eine groye Partie

unter Wecker
zu dem billigen Preis von

2.80.
Jedem Wecker ilt meine Firma auf¬

gedruckt und bürgt für gutes Fabrikat
und tadellosen Gang.

Uri eh SSgelroni * Uhrmacher,
Schwnlbachersir. 23, Laden,

am Faulbrunnenplatz.

Baile-ArtiM
Hechte Sirenznaclier Mutter»
Intage in */i - Ltr . - Krügen , sowie

Originalkanneri.
Etreuzsnacher Miatterlaugen-

Salz.
Aeclites Seesalz.
Stassfurter Salz.

Mohleusärare -SSiäder.
f ' iclitcnnadel -Kxtrakt.

BadeSiauhen, Badethermometer.
Grosses Bager inBadeschwämmen.

Ausgesucht feine Ware von
schöner Vorm , sehr weielt,
angenehm und von grosser

Haltbarkeit.
Sämtliche zum Verkauf gelangenden
Schwämme sind gereinigt u. desinfiziert.

flsMTOEOTischwäranme.
H. oofiTalisch 'wäimjme , Erottäer-
l » ppen u . fitiiekenfrottierer.

"Wasserdichte » clnvamin-
BSeiitel . K 191

§clnvainui *S etze.
IchwamiifHörbclien,

Antiseptisclie, hygienische und
mcdiziiiisclic Seifen.

Chv. Tauber,
Th’« sso väa - Brogerie,

Kireäigass © 4». Telephon 717.

AlMhMey -Creme
für braune und verbrannte Hank, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
VtementnuS » Tirol . Da es viele
Nachahm. giebk, so achte man auf die
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handknng von 695

w . Suizhach , Bürenstratze 4.

pas Geijeims der öitten MW!
In diesen Tagen wird straßenweise in allen Haushaltungen M . Kchureißrr«

Kanrrn -Wiirfel gratis verteilt, um alle Hausfrauen mtt dieser unschätzbaren
Neubeit bekannt zu machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller, kräftiger,
wolstschmeckenderSaucen zu allen gebratenen Fleischspeisen, zu Gulasch, zu Pfeffer-
fleisch, Rouladen, sowie zu allen Arten Wild und Geflügel so sehr vercinfa g-.c
wird, daß tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer schönfarbigen, sämigen,
in jeder Beziehung prachtvollenSauce gelingen muß. „ Versuch »u«cht klug --
deshalb sei allen denkenden Hausfrauen dringend empfohlen, mit der Gratisprode
unter genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einen Versuch
machen. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich selbst. Verlangen Sie i-«i
Ihrem Kaufmann:

M. Schweitzers Saueen -MÄrfel
für 10 Pf « Zn haben in allen einschlägigen Geschäften. für 10 Pf.

General-Depot u. Engros-Vertrieb : Alkert Straus » & Comp ., Frank¬
furt a. Main . Vertr. für Wiesbaden. Mainz u. Umgeb. : Arthur Ketzscher.
Mainz, Kaiser-Wilhelm-Ring 72.

3. Knaus «ft €3®.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 182g,
empfiehlt zu zivilen Preisen sein

Spexialinstitnt für Augengläser , optischer und
mecliitn . Instrumente.

L o
•2
'S £

5

Frau Beumelburg
empfiehlt sich als Srztlicli geprüfte Masseuse zur sorgfältigen

Ausführung ärztlicher Verordnungen.

Elektrische u  Vibrations -'Massage.
Kaltwasser -Behandlung in und ausser dem Hause.

Telephon 1S(SCH . Hic ' iistrasse US , 1.
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0 ^ofiauesesiSWedeino
2 Ui den : 5371
I Gr. Bnrgstr . 13 — Moritzstr. 13, a
V Emserstr . 2 — Bismarck -Ring 22 , v?
0 Taunusstrasse 55. ^
Q Tel . -aai . » 0o — 0
öReinignng von Iökln|
x in unzertreiiBtcm Zustande . |
o 000 -00 <S> OOOO Q

Keiclinimgcn auf die neue

4 °/0
Düistorpr Stafltanleüia

von 1907
zum  Emissionskurse von SJfJ . — °/o
werden bis spätestens 12. Juni 1907
provisionsfrei entgegengenommen von

Gebrüder Krier,
Baok -Geseliäft,

Wiesbaden , Rheinstrasso 111.
Jetzt ist es Zeit!

di«Somm .ersVrossen zu bekämpfen.

MW
(Patentamt!.

geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
SomMer-

sproflen,Wonnen»
drand,

braune Haut
und

gelben Teint.
Echt Flakon

h 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Proserie,
Gr . Bnrgstraße 5. Telephon 2433.

Korpier,
(Fettleibigkeit ) und die damit
verbundenen Unzuträglichkeiten,
verhindert». beseitigt ohne Berufs¬
störung und schädliche Folgen mein
seit Jahren vorzüglich bewährter

Zehr- n. Mettnimstee„Fncns“
In beziehen: 364

Um Kneipp Haus,
59 Nhcinstraffe 59.

Uailiä fiifüj acmictiElte
KabauaS erwerben sich täglich neue
freunde . Dorzügl. Qualität , Loch mild.
10 St . 80 Pf ., 6 St . 50 Pf.

Jac . Math,
KirÄraaffc 26 . — Tel . 594.

Empfehle meine patentierten Sehncn-
Bruch haltende Bänder.

Niehlstr. 17.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, den 10. Juni.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ifapellm. Ugo Affevni.

Nachmittags 41/2 Uhr:
1, Ouvertüre zur Oper

Dimitri Donskoi“ . A. Rubinstein.
2. Ave Maria . . . . Schubert -Lux.
Z. Polonaise As-dur . . F. Chopin.
4. Ncu-Wien, Walzer . E. Strauß.
ö! Einzug der Götter in
’ Walhall aus dem

Musikdrama „Rhein-
gold“ .

6. Ouvertüre „Zur Weihe
des Hauses“ . . L. v. Beethoven,

7. Entr ’ncto Gavotte für
Streichorchester . .

8. Ballettmusik aus der
Oper „Die Camisarden“ A. Langort,

Abends 8’/i  Uhr:
1. Ouvertüre zu „Rohes-

pierre“ . . . . .
2. Chor der Friedens¬

boten aus der Oper
„Rienzi • . - .

3. Danse släve . . . .
4. Largo in Fis-duv für

Streichorchester . .
5. Melodien a. Lortzings

Opern . A. Rosenkranz.
6. Abschiedsständchen
. für Trompete . . . P . Herfurth.

Solo : Herr E. Schwiegk.
7. Ballettsuite a. „Sylvia“ L. Dclibes.

a) Prelude — Los Chasseresses,
b) Intermezzo — Valsa lente,
c) Pizzicati,
d) Co Hege de Bacchus.

8. Einzugsmarsch der
Gladiatoren . . . . J . Fücic.

R. Wagner.

E. Gillet.

H. Litolff.

R. Wagner.
E, Chabrier.

Jos. Haydn.

*üeiligenSberif beim Bodensee
Höhenluftkurort . . irtrl Doneintl WmfßF 1 Bestrenommiertestes Haus

800 Met. üb. dem Meer hsO &02 BJgSU  Slwllvllilia wwliiLwi & in schönster Lage
mit anerkannt guter Verpflegung. Grossartige See- und Alpenaussicbt . In unmittelbarer Nähe prachtvolle Hochwald-
spaziergänge. Sommerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg , Schloß mit bedeutenden Kunstschätzen. Bahnstation Leu¬
stetten-Heiligenberg (Bodenseegürtelbahn). Prospekte durch den Besitzer -8. Winter. F121

Jtelmlor-dnhalatonism,
Taunusstr. 57, gegenüber d. Röderstr. (8 —1, 3—6.)

Prospekte. — MM "" Fragen Sie Ihren Ärztl

Kurz und gut!
57 MicfS™,

Für die Hälfte
des Katalogpreises , selbst bei Einzelbezug, liefern _wir
Ihnen Alles , dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk mehr , i— a 1,,1, . ..1. ;!i ! 1: ,>„*i„ t ieMultiplexräder 6 Jahre schriftl
Luftschlaueh 2.50, 2.75, 3.75,

Garantie.
Laufdecken 3.90, 4.25, 4.75.

Schriftliche Garantie . Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.
Konusse, Achsen etc. zu jedem System, staunend billig . Prachtkatalog
gratis lind portofrei . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher , leichter Nebenverdienst . _ F 80
M raltijplex äPstiliFr» «! -®tiditstrie , US er i in S '5-B, Gitschinerstrasse 15.

nur beste sparsame Systeme.
F. Dofflein , ,«

:riedrichstr. 43 . Friedrichstr. 43.

■' Sommer -Preise!
Kuss  E i». BE Kohlen . per Ztr. E.'flS Mk.l g5
Kuss III „ . . „ S.# © „ i LZ

„ . . „ L.LS „
Briketts „ SJmäo®6‘ . . „ 1 .©S „ ) °°

Holzkohlen ram Bügeln.
Eoi 10-Ztr.- u. Fuhrenabnahme entspr . billiger. Bezug nur von ersten Zechen.

Telephon 479 . Karl Kirchner , Rbeikigouerslr. 2.

99

WiMngen,
badisch. Schwarzwald.

WalLHem Gmncke
empfiehlt sich zu ruhig, kühlen Aufenthalt.

Inh . Narie «ntnineike.

Rhabarber
(feinster Victoria .) ,

vollständiger Ersatz für Aepfel,
per Pfniul IÖ Pr.

Gebs** Hatteinmep,
_2030 Telephon 3988._

Frisier- u. Staubkämme, 661
Äufsteck- u. Seitenkämme,
komplette Kamm-Garnituren

in feinsten n. modernsten Ausführungen
empfiehlt in reichhaltigster Ans wähl
Tel. 3282. Adalb . Gärtner , Msrwstr . >3.

Jahre, bewährt sid> nun¬
mehr Ütettsr ’u,

Haarrrager (München ) ,
staatl. geprüft u. b'gntaditct.
Z- h. um 40 Pf . u. Mk. 1.10 bei

Adler -Dr-ogsrie,Bismarckrmgl . F74

Ousti . Sebtslsie,
Klavierstimmer : am König!. Theater,
Scharnhorststr. 17, Part . Mündl . Be.
stell, v. 2—3 Uhr. Abgespielte Klaviere
werden g. vorzügl. neue cingetauicht.

lanmsBs^
Feinsis äücuc

Matzes S Heringe
Stück LG n. 25 Pf .,

netxe Sominer -MalLa
Pfd . Sß Pf ..

neue Stal . Kartoffeln Pfd. 12 Pf.
empfiehlt 806

J . CL Keiper , Kirchg. 52.

Sommersprssserr,
Picket im Gesicht und am .Körper, Blüten,
Mitesser, Wimmerin, Nöten, Hautjucken,
Flechtkn, Fmunkel, HarUgeschwiirerc., wer
daran leidet, gebrauche die weltberühmte
Zncker's Patent - Medizinal - Seife,
D. R.-P ., ärztl. empfohlen und tausend¬
fach bewährt, Preis Mk. 1,50. Besitzt
Eigenschaftenwie keine zweite der Weit.
WMderbare Erfolge,

zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Z«ck°oh-Creme, dem herrlichsten und
einzigartigsten aller Hautcremes, Preis
Mk. 2,—, werden täglich berichtet. Jeder,
der bisher vergeblich hoffte, mache einen
Versuch. Echtz.Hab. in fast allen Apothek.,
Drogerien, Parfüm erien ec.  F162

KimM . §kvMm>
präp. Palmen, grüne und Silbcrmyrten,

Modeblumm aller Art.
Radfahrschmuck, präp. Kränze vorrätig.

KnnsMnmengeschffft
Z. V. ZLItlSN. MaurttinSstr.-k.

LZ li a m i>00 nicre 11
Mk. 1.— mit Tagesfrisur.

Effl. Gierscti,
Goldg. 18, 1. Laden  v. d. Langg,

im Kumpf 85 Pf . Gneifcnaustr aße 27.
Brimn Schwarzbrot,

Laib 40 u . 45 Pf . Mühlgasse 5, 1.

gut erh., wegen Anschaffung eines ganz
großen Schrankes b. zu vcrk. Fr .-Off.
unter W . SSflt an den Tagbl.-Verlag.

Elegantes Antomobtl
reiswert zu verkaufen . Näheres im
öagbl.-Berlag.

Wiener Kragen -Bünclmaschn
billig zu verk. Berliner Neuwaschl
Bertrams traße 9.

me
erei.

Fahrrad mit Freilanf bill. zu verk.
Schwalbach erstraße 19, Laden._

Klees IV2 Morgen,
zu verk. (Tennelbach ) bei Schüller,
Mauergasse 14.

Für Möbel sofortige Kaffe.
Bei koulanter Bezahlung kaufe

eompl . Wohuungs -Ciurichtungeu
in feder Höhe , ganze Billas und
kompl . Nachläffe , einz . gute Siücke.

Möbelhaus,
Bleichstraße 18.

Größtes Geschäft dieser Brauche
hie « aur Platze . Telspho » 2737.

Mahagoni-
Schrerbtifck.

gut erhalten , zu kaufe » gesucht.
Offerte « Mit Preis «»*>» u « •»- s
an den Tagbl . -Berlag »_

M
beschafft diskret n. direkt
v. Kapital , a. Ratenriick-
zahlg . jmaelsweislicl»

A. Blühe«, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, P. r.

85 —40,000 Mk . auf L Hypotheken
auch n. b. W., auszuleihen.

Elise B*emn :ing 'e «,_
Hypo thekenu. Jmiuobilien, Moritzstr. 51.

eseld . , beffere ev.
alletust . Dam - oder

Witwe leiht jg. Mann Mk . 20 30?
Strengste Verschwiegenheitm dankbarste
Anerkennung zugesichert. Offerten unter

533 an den Tagdl .-Verlag. _
Suche "29—M Mark

diskret zu leihen. Rückzahlung nach
Uebereinkunsi . Offerten u . D. 522
an den Tagbl .-Verlag ._
Persönlich !, m. schnldenfr. Haush .,

doch zurzeit in bedrängter Lage, bittet
Selbstgeber um gütige Hilfe mit
150 Mk. Ratenweise Rückzahl. u.
hohe Zinsen n. Uebereinkunft . Gefl.
Off . u . W. 522 an den Tagbl.-Verlag .

Billa-B-rkanf.
Eine neu erbaute, mit allem Komfort

der Neuzeit ausgeftattete Billa , ent¬
haltend 16 Räume, am Ende des Kur-
parls gelegen, in gesunder Lage, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentnr S mirni ! Carle,
Blücherstraße 11, 1._

WegzugshaLber
in das Ausland verkaufe meine der
Neuzeit eingerichtete Bist, » (elektr. Licht,
Gas - lind Wasserleitung) in feinster Lage
Auerbachs (Hessen) billigst. Näh. der
Bes. »2. HE. Bennett , Burgstrahe.

Ein junger Kriegshund,
1 Jahr alt , billig zu verk. Reichs-
Hallen ALh cater ._

Ein sehr scharfer, wachsamer, raffen-
reiner Wolfsspitz , ein Jahr alt , billig
zu vk. 'Willi . ESasptpei -ä, Gastwirt,
Nieder-Walluf am Rhein.

UHe Wiksdidkis
angefangen« Bist « mit za. 2600sZ-Mtr.
Terrain Wald, herrlich gelegen, ist preis¬
wert zu verkaufen od. zu vertauschen.

Elise Menniager,
Moritzstraße 51, P.

o
Großes Villenterrain mit Zier- und
fftntzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
ii. Humboldtstratze, zu verkaufen. Näh.
Bureau , Luisen platz 1, Part.

iBIM Maschine schnell, billig.
“Eleli . Biuhe,

Kirchgasae 30, 2. Telephon 3875.
Abschriften,

Vervielfältig , re.
von Zeugn., Adressen, Zikularen, Akten,
Aianusiript. re. schnelld. d.Schreibstube

Langgaffe 25.

W.

empf. sich im Ausbessern,
JivU ' vl Neinigen und Buaeln.

Liit/dneli , Seerobenstr. 1l , Mtb. 3.

Wschstein-
oder

Mütynev-
Piano oder Flügel

zu raufen gesucht.
Off. u. bs.  sv ® an den Tagbl.-Verl.

Eiy seillts
Dorselder Billard,

in Privatbesitz, ist w. Wohnungs-
Wechsels billig abzugeben. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Ln

Buchüd.d.Eli egeg.Kiliderseg . 1'/-Mk.
Wo Blutst. x.  Büch Frauenarzt 1'/, Mk.
Siesraverlag Ldr . M.. SÄ Hamburg.

Schneiderin
hat noch einige Tage in der Woche zu
bes., a. d. £>. Dre iweidenstr . 4, L>. 2L

(Strümpfe,
Socken)

besorgt billig Frau Eäcrflia SSemier,
Hestrnundn ras !.e 45»

Büglerin
sucht noch einige Kunden außer dem
Hause, am liebsten Privat . Näheres
Moritz straße 6, Stb.  Part ._

Wäscherei », Feinbüglerei
f. feine Herrenwäsche, Gard ., Blusen
«sw. Ems erstraße 6, <vtb . 2 St.

F' rKuenleiden
diskrete, beseiligt. Off. unter 45. « KL
an den Tag bl.-Berlag._
m  Perisdettstörrrng?
1 Prospekt n. Danksdir. gratis.

i ' . HSleclser , Leipzia»
— iW  Pyrenologtn ! UlM

die berühmte, 5zellmundstraße 42,
Vorderhaus nur 1. Etage.

Zn sprechen: Für Damen und Herren,

Teppicli-Reinipngs- h
Anstalt,

Teppich-Rlopfwerk
A von |

^gaiieseulüeberlem;
I ä̂cien:

j Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
|Emserstr . 2 — Bismarck-Ring 22,

Taunusstraße 55.

Yfl
Tel . 1 » 1 .

oooocooooo

n l
o§

akulatur« Päskea zu 50 Pfg.
der ZeHtaer Mk.4.—

za hta im Tagblatt-Yeriag.
SS

Eine erstklassige alte deutsche
Lebens- nnd Unfall-

Bers .-Ges.
mit vorzüglichen neuen Ein¬
richtungen beabsiästigt in Wies¬
baden eine neue Geschäftsstelle
zu errichten und sucht zu diesem
Zwecke einen selbständig arbeiten¬
den Herrn als

GeiittSi-Untretcl
zu engagieren . Die Vertretung
kann ev. neben einem anderen
Berusszweigegeführt werden und
finden auch Mchtfachleuie Berück¬
sichtigung, wenn sie Einführung
in bessere Kreise haben und sich
der Sache mit Energie annehmeir
wollen. Einführung erfolgt durch
geschulte Beamte. Die Stellung
ist angenehm und selbständig.
Pension kann erworben werdm.

Gefl. ausführl . Offerten erbeten
Unter Bä. HS SSt  an Haasen-
stein . & Vogler A . - fer.,
Frankfurt a . M . F 79

Hermannstraße 19, 3 r ., 1 gr . Zim^
Küche, Keller, mit od. ohne Mans ./
p. 1. J uli . N. Wellritzstr. 51, Kons.

Rüdesheimerstraße 3, l . Etage , 7—8
Zimmer , Ballone etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Sonnenber gerstraße 45, 2. _1992

Albrcch tstraße 46, tz. 1 r ., mbl. Zirn.
Scharnho rststraße 35, P . r ., m. Zim. ^

In »ger Kaufmann
sucht engl. u. franz . Unterricht . Off.
m. Preisang . u . E. 522 Tagbl^ Berl.

Haus - und Küchenmädchen
gesucht Rheinstraße 21. 7769

Lehrmädchen
geg. Vergüt., wenn mögt, für sofort, gcs»

Färberei Gebr . Räver,
Langgasse 12._

Kopierer,
der auch iu allen anderen photogr.
Arbeiten tüchtig ist, findet dauernde
Stell ung . A. Bark , Hofphotog raph.

Aushilfe s. kl. Fremdenvension
gesucht  Taunusstraße 57, 3 r ._ _

Bursche iit Milch-Geschäft
sofort gesucht Oranien stra sie 84.

Gebildete Dame,
gesund, Wirtschaft!, tücht., zuverl., selbst,
tätig, mit vorzügl. Zeugn., sucht Stell,
z. Führ , eines Haushalts , ev. Zimmer-
inspektrice. f. d. Saison. Offerten erb.
unter A. es.  an Rudolf Moste,
Bad Nauheim . (F Nhm.4014) F125

Bert , am 7. d. M . gold. Nadel
in. Pilz , Diamant u. Rubin . Abz. g.>
Belohn . Rhcin gauerstr . 2, 2 l.

Verloren
ein goldenes Kettenarmband und ein
Paar hellgelbe lange Glacehandschuhe^
Wiederbringer erhält hohe Belohnung
Nüdesh eimerstraße 2, Part .̂

Regenschirm mit silberner Krücke
am Freitag stehen gebl. Geg. Belohn.
abz. Bierstaotcrstraße 32._ 7781

i go.
verloren . Abzugeben gegen gute Be-
lohnung Hotel Adler , Bureau.

Ämethystbrosche
mit Perleneinfassung verloren . Geg
Belohnung abzugebest Kap ellenstr. 58

Sommer -lkeberzicher,
grau nnd grün meliert , Samstag-
vorm. vergessen auf Bank Taunus-
straße b. Kochbr. Find . w. yeb., dens.
geg. Bel , abz ug. Äism arckring 18, 2.

Verloren
zw. Ehausseehans - Klingemühle eine
gold. Uhr mit einem Teil Kette. Geg.
gute Be lohn, abn.  Hcllmundst r . 37, P.

Verloren Taschentuch,
,1. H. gcz. Abzugeben Hotel zum
Spie gel gegen Belohnung ._ _ _

BcrL Handtaschê mit V. Tee.
BUie _ctbz. Bäckerci Stcinmann ,Ring.

Kl. schwarze Lorgnette verloren
Wilhelmstr . bis Webergasse. G. Bel.
ab zng.̂ Sch öne Aussicht 24, Kirberger.

Klemer Warrer DMel
entlaufen. Wiedcrbr. Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt. Dotzheimer-
stratze 105.  Restaurant Kecher.

Teckel-Hündin,
rot mit dunklem Rücken, entlaufen,
Abzug.  Forsthaus DambachtaL_

2. 6. 1)7. Sollte heiß. i. gib. a. D.
Bitte gt. s. L. ..Gr.
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j Schwarze Kleider, H
Schwarze Blusen, H
Schwarze Röcke, 9

1 Trauer-Hüte,
1Trauer-Schleier, gjj1vom einfachsten bis zum aller-mm

feinsten Genre. K4 räS

| S.Bliiüiofitliai& Co.,1| Kircbgasse 39 41. M

Danksagmrg.
Füd die vielen Beweise Herz- D8 sicher Teilnahme bei dem Hin-D

fff scheiden meines geliebten Gatten8
pH sage allen Verwandten,8
|H Freunden, Kollegen und Be-§
Hl kannten, sowie für die zahl-1
|H reichen Blumenspenden meinenDWinnigsten Dank.

Im Namen W
W der trauernden Hinterbliebenen: WDFrau Keton Kolbusch1

nebst Kind . B

WSmmm  MEBH

Danksagung.
Für hie vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidcn meines lieben Mannes, unseres guten, treuen,
unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden lieben Vaters,
besonders für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Friedrich, der Trauermusik, dem Kriegervercin„Germania-
Allcmannia", dem „Turnverein", seinen werten, treuen
Geschäftskollcgen, allen Freunden und Bekannten, sowie
für die zahlreichen Kranzspenden sagen auf diesem Wege
unfern innigsten Dank. 816

Aarolme Mm§, Wwe.,
nebst Attgetzöerge ».

Wiesksdett , den 10. Juni 1907.

Todes-MMe.
Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Mit¬

teilung, daß heute morgen 3sts Uhr unsere liebe gute Mutter,

Kau ftnna Heine.
nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Mresdadrrr , den 10. Juni 1907.
Dotzheimerstraßs 46, P.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 12. d. M., nach¬
mittags5 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Dis Li'ansmrdcn Kirrdeir.

Danksagung.
Auf diesem Wege unfern herzinnigsten Dank Allen, die

uns so wohltuend bei dem schweren Leiden meines teueren
unvergeßlichen Mannes, meines lieben Vaters zur Seite
standen und allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten
für. das letzte Geleite zur ewigen Ruhe und besonders dem
Katholischen Männerverein für die zahlreiche Beteiligung, sowie
für die reichen Blumen- und Kranzspenden.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Marie Schwarx , gcb. GppeirrM« ser.
Mrrrearete Schwarx , Tochter.

Wresdadl .?!!. den 10. Juni 1907.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung. daß unsere innigstgcliebte gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter,

Fun « Anmr MWer » geb. Heikel . Witwe.
Samstag nacht nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mar MirUsr , Königs. Polireisekretcir, und Fvau.
Johanna Franke , gcb. WiiUer.
Keinrilt , Franke , König!. Eisenbahn-Betricbsinaenieur.
Alois Wnller.

Airedsrnhanjen , Wiesbaden , den 10. Juni 1907.
Die Beerdigung findet Dienstag vormittag 11 Uhr in

Niedernhausen statt.

den Wiesbadener Zivilsternrs-
Registern.

Geboren:  Am 5. Juni:
städt. Taglohner Franz Schützenbaus
e. S ., Julius . Am 2. Juni : v, m
Kutscher Bernhard Bester c.
Bernhard !ne. Am 1. Juni : -FH
Küchenchef Wilhelm Hofs e. S .. Paul
Willi . Am 6. Juni : dein Kaufmann
Emil Althanns e. T . Am 3. J >Fni:
dem Färbcrcibesihcr Richard Breit-
rück c. T ., Margarete Karoline
Salome . Am 2. Juni : dem Schloner
Georg Bcrghof e. T . Am 3. TU' -ir
dem Grundarbcitcr Heinrich
c. T -, Margarete . Am 4. Juni : Um
Grundarbeiter Michael Dicges e ' rl"
Ludwig Karl.

A ufgebütcn:  Magistrats -Hj -z.
arbeitet Friedrich Bremer hier stfit
Jobannette Neumann hier . Ku ' -' Fhl
Philipp Heinrich Mahr in Schieü -ch.-m
mit Maria Franziska Baier daseshst
Kellner Heinrich Hix hier mit Fi -'
bannette Höhn hier . Fuhrnuum
Jo >cp Ochs h:cr mit Berta Birn»
hier . Fabrikbesitzer Ernst Schnuren.
Haus hier mit Jda Hanger . Kal p-'A,
apernsängerin hier . Cellist
Albini in Saludecio mit Dclia
hier . Glaser Friedrich Troß ' S„
Biebrich mit Karolinc Feir f.;,.r

Verehelicht:  Am 6. Jsl ' stst
Schuhmacher Beter Hörr hier '- Fi
Magdalene Katharine Philiv ->ine
Birkcnstack hier . Am 8.
Kanzlcigchilfe Christian Meister hiermit Katharina Hummel hier . ..V .'“
Händler Heinrich Englcrt hier ' Fist
Frieda Reinhard hier . Verwitw -tei-
Iiinmermann Wilhelm Petri m ».
mit Elisabeth Herrmann hier . Keg.

Jtrtamit

b- Juni:

ner Ernst Weiß hier
Dcussing hier.

Gestorben:  Am „.
Albert , S . des Kutschers Jakob E,7Gv
6 I . Am 7. Juni : SchuhmaNsts
Meister Josef Schwarz , 70 I K„.
6. Juni : Mosaikleger Peter S ' u
dusch, .27  I . Am 7. Juni : Mattst -s!.
neb. Krüger . Witwe des Sofkanii .UJ
sekretärs Rcchnungsrats Wilt ^ kn»
Zeidler aus Friedenau , 67 I Astst,
7. Juni : Selbe , gech. Louric , sta.f "
des Kaufmanns Salomon LstOsst
jj cho ^ ^tTIIN,

Heute morgen entschlief nach längerem Leiden im 92. Lehensjahre meine liehe
Mutter, unsere gute Grossmuttcr, Urgrossrnutter, Schwiegermutter, Tante und Grosstante,

Frau Domänenrat Reichmann.
geh. Bohn.

Die trauernden Hinterbliebenen , im Hamen derselben:
Mina Reichmann.

Wiesbaden, den 8. Juni 1907.

Die Beerdigung findet Dienstag, nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Dotzheimer-
strasse 4, aus, die heil . Exequien finden Mittwoch, vormittags 9sti Uhr, in der Bonifatius-
kirche statt. 314.

Statt kfoii&erer Auzeige.
fanft Nach laygem Leiden irnfer lieber Gatte, Vater mh  Grotzyater,

Die trauernd hmtechlieb§AM-
wierbaden, den1«. Zun, syvr.

Die Beerdigung findet ganz in der SiiSe
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